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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Die Herrschaft der Juristen .

Von Salam .

Die Nolle , welche in der Nenaissancezeit berühmte

Humanisten , wie Muret , als öffentliche Redner , Gesandte

oder in sonst hervorragenden Stellungen spielten , ist bekannt ,

ihnen folgten Kardinale und Biichöfe , die , wie zuletzt noch
der Kardinal Fleury , große Reiche zu regieren und ihre

Beziehungen zum Auslande zu - regeln verstanden . All¬

mählich ist ein Gebiet des Slaatslebcns nach dem anderen

von den Juristen erobert worden ; da es kein Gebiet

menschlicher Interessengemeinschaft girbt , das nicht seine

juristische Seite hätte , so hat man , da der Jurist

nun einmal doch nicht fehlen kann , der Bequemlichkeit

halber größtentheils gleich das ganze Gebiet dem Manne der

formalen Schulung ausgeantwortet , statt ihm allein die

Stelle des unentbehrlichen Beiraths zu überlassen . Am

krassesten tritt diese Sonderbarkeit beim Eisenbahnwesen

hervor : ein rein technisches Unternehmen steht unter

juristischer Leitung , und diejenigen Männer , welche als

Fachleute den Betrieb leiten , seine baulichen Vorbedingungen

erfüllen und für das Leben der Eisenbahnbeförderten ver¬

antwortlich sind , stehen unter strenger juristischer Be¬

vormundung und müssen sich zusammen mit dem muster¬

haft geduldigen deutschen Publikum barbarische Worte wie

Abtheil und Bahnsteig ( Nun , die Worte scheinen

uns mindestens ebenso gut , wie „ Waggon
" und

„ Perron
"

. ' D . R .) aufzwingen lassen . Ob tue Welt von

diesen und ähnlichen Erfindungen Vorthcil hat , kann dahin

gestellt bleiben — ist einmal wirkliche Gefahr vorhanden ,
wie neulich , wo in Friedrichsruh dem Vernehmen nach nur

Via Minuten daran fehlten , daß der 720 Abends aus

Berlin abgehende Zug in den 525 abgelassencn hineinfuhr ,
dann ist von juristischer Bevormundung nichts zu spüren ,
und ein namenloses Unglück wird durch die technischen
Beamten verhindert . Früher gönnte man den Sprachgelehrten
int diplomatischen Dienste wenigstens noch die ziemlich unter¬

geordneten Dragomanstellcn ; auch dies hat — und noch dazu
unter einem Reichskanzler , der Soldat , nicht Jurist war —

aufgehört : das Auswärtige Amt läßt zu diesen Stellen nur

noch Juristen zu .
Die Kluft zwischen den Juristen und den anderen

geblldelen Völkcrschichten war in Deutschland in den letzten

Jahrzehnten immer größer geworden , hanptsächlich wohl

deswegen , weil die Juristen auf den Universitäten am

wenigsten studiren , am meisten von allen Studenten in dem

öden Corpsleben aufgehen und der gelehrten Arbeit sowie
den geistigen Interessen der Nation immer weiter entfremdet
wurden . Jedoch bestand immer noch ein gewisser Zusammen¬

hang : der für die Juristen geltende Zwang , die Digcsten

zn studiren , und das in den Ländern gemeinen Rechts geltende

römische Recht bildeten eine Brücke zwischen den Juristen
mit ihrer juristisch formalen Bildung und den

anderen akademisch Gebildeten : beide Gruppen standen auf
dem gemeinsamen Boden altüberlieferter , historisch ent¬

wickelter mit ) gewordener Wissensgemeinschaft und schauten

nach Rom auf die Stelle zurück , von der aus der modernen

Bildung der geistige Inhalt des Alterthnms überliefert
worden ist .

Dieses Verhältniß wird durch die Annahme des bürger¬
lichen Gesetzbuches Seilens des Reichstags eine sehr wesent¬
liche Aenderung erfahren ; vorläufig werden freilich noch

Pandektenvorlesnngen auf den Universitäten gehalten , sie
werden aber naturgemäß immer mehr in den Hintergrund
treten , während das neue Gesetzbuch bald das Centrum aller

juristischen Studien in Deutschland werden muß .

Freilich sind die Vortheile der Rechtscinheit und die

Schöpfung eines nationalen Gesetzbuches von den ver¬

schiedensten Seilen laut gepriesen , und große Hoffnungen
an das Inkrafttreten des Werkes geknüpft worden ; wenn

jedoch das große Publikum glaubt , dadurch den Vortheil

leichterer Verständlichkeit der Regeln zu erhalten , die sein

gesammies RechtLleben bedingen , so dürste eS sich bald

schmerzlich enttäuscht sehen . Einmal ist der sprachliche Aus¬

druck des hierzum ersten Male kodifizirten allgemeinen Deutschen

Landrechts — denn Landrecht , nicht bürgerliches
Gesetzbuch wäre der wirkliche deutsche Name dafür — ,
wie schon von zahlreichen Benrthcilern nachgewiesen und durch

schlagende Beispiele erklärt ist , derartig , daß bei Weitem

die meisten Theile nur dem juristisch Gebildeten verständlich ,

für das Verständniß der Laien dagegen so gut wie unfaß¬

bar sind ; ferner braucht das Gesetzbuch mit Vorliebe Worte ,
die zwar nicht sprachlich falsch , aber dem Sprachbcwußlsein
der allgemein gebildeten Well Deutschlands entschwunden

sind , Ausdrücke , wie z . B . betagen , Leihe , Wand¬

lung hat der Sprachgebrauch abgestoßcn ; be tagen ver¬

steht man überhaupt nicht , statt Leihe sagt man Ver¬

leihung oder Entleihung , und daß eine Wandlung

je nach dem Zusammenhänge weiter nichts ist als

eine Rückgängigmachung des Kaufes , ist § 462

barmherzig genug , dem Publikum mitzntheilen . Daß

dann noch in demselben Paragraphen für den vollständig

genügenden Ausdruck Herabsetzung des Kaufpreises
das neue — wenigstens in diesem technischen Sinne neue

Wort — Minderung eingeführt wird , ist wohl aus dem

Entzücken zu erklären , das die Wandlung bei ihrem

Schöpfer hervorrief . Daß Mäkler und Makler ursprüng¬

lich dasselbe ist , weiß Jeder ; aber man muß denn doch das

Fortschreiten der Sprachbildung und das Sprachbewußtsein
vollständig verkennen , wenn man , wie dies im bürgerlichen

Gcsctzbuche konsequent geschieht , von Mäklern spricht ; so

ist eben der Unterschied von juristischer und allgemeiner

Bildung , daß die starren Juristen an dem einmal

Festgesetzten oder gültig Gewordenen kleben bleiben ,
während der allgemein Gebildete jede historische Enttvickelung
in ihren Resultaten anerkennt . Die Sprache hat ursprünglich

zwischen mäkeln und mäkeln nicht unterschieden , dann

hat sie die Scheideformen Mäkler und Makler , mäkeln

und mäkeln gebildet ; das gesammte gebildete Publikum

sieht im Makler einen Geschäftsvermittler und im Mäkler

einen nörgelnden Tadler ; das kümmert unsere kodifizirenden
Juristen nicht : sie nennen die Ausüber jener kaufmännischen

Thäiigkeit Mäkler , schwerlich aus einem anderen Grunde als

aus dem , sich von der Masse der Nation abzuschließen ,
ebenso wie man das Auge eines Normal - Assessors in

Gesellschaft vielfach angstvoll umherschweifen sehen kann : ist
denn hier kein Corpsbruder da , mit dem ich mich in eine

Ecke setzen kann ?
Eine Hauptleidenschaft der heutigen Juristen ist die

Vorliebe für den falschen Gebrauch der Negation , wie er

sich durchweg auch im bürgerlichen Gesetzbnche findet . So

sagt § 656 : „ das ans Grund des Versprechens
^

Geleistete

kann nicht deshalb znrückgefordert werden , weil eine Ver¬

bindlichkeit nicht bestanden hat
"

, was nur dann richtig
wäre , wenn es weiter z . B . hieße : „ aber zn vermuthen ist

"
.

Daß man statt weil eine Verbindlichkeit nicht be¬

standen hat , für den Fall , daß ein prädikativer Gegensatz

folgt , deutsch vielmehr sagen muß : weil keine Ver¬

bindlichkeit bestanden hat , ist freilich in unseren

Tagen abnehmenden Sprachbewußtseins vielen Leuten auf
keine Weise klar zu machen .

Man hat auch im Publikum vielfach geglaubt , durch die

Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches würde das ganze

Rechtsleben des Volkes vereinfacht und die fortwährende Be¬

fragung von Advokaten einigermaßen eingeschränkt werden ;

daß dies eine arge Täuschung ist , geht aufs Klarste aus

den 152 Paragraphen des Einführungsgesetzes hervor , welche

die außerordentlich zahlreichen Fälle aufzählen , in denen die

Landesgcsetze mit ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit auch

nach Einführung des Gesetzbnches in Geltung bleiben sollen .

Aber das Schlimmste ist wohl Folgendes : in einem

Theile der Länder des gemeinen Rechts besteht aus alter

Zeit allgemeiner juristischer Bevormundung die Sitte , für

alle einigermaßen erheblichen Nachlässe und Erbschafts -

regulirttngen Testamentsvollstrecker zn ernennen , die , auch

wenn darüber im Testament nicht bestimmt ist , eine

nirgends kodifizirte , sondern nut durch das Herkommen be¬

stimmte Vergütung beziehen . Es soll hier auf die großen

Nachtheile dieser Sitte nicht näher cingegangen werden :

Eingeweihte wissen , daß dadurch die wirUiche Willensmeinung
des Erblassers vielfach geradezu in ihr Gegentheil verkehrt und

eine Reihe von großen Mißständen Herborgerufen wird , so daß

die Befreiung der Bevölkerung von diesem Herkommen vielfach

als eine Wohlthat empfunden werden müsse . Das Gesetzbuch

enthält darüber die Bestimmung in § 2221 : „ der Testaments¬

vollstrecker kann für die Führung seines Amtes eine an¬

gemessene Vergütung verlangen , sofern nicht der Erblasser
ein Anderes bestimmt hat .

" Es ist also klar , daß die Gerichte

in den Theilen Deutschlands , wo jenes Herkommen bereits

bestanden hat , die Gebühren des Testamentsvollstreckers
nach der früheren Gewohnheit in streitigen Fällen festsetzen
werden , und daß die ganze Einrichtung bestehen bleibt .

Aehnlich geht es mit zahllosen anderen Rechtsverhältnissen ,
das Volk gewinnt nichts aus der neuen Einrichtung und die

Frage des Verhältnisses des Neuen zum Alten wird für die

Advokaten nur der Anlaß dazu werden , noch viel mehr als

früher befragt zu werden .

( Nachdruck verboten .)

Das Uordpolgebiet
die Urheimat !) unserer Kandthiermelt .

Von Dr . Friedrich Knauer .

So viel auch über die Polarfrage in der letzten Zeit

geschrieben worden ist , tappt doch der Laie in gar vieler

Beziehung noch vollständig über sie im Unklaren .

Schon über den Umfang , die Ausdehnung des Land -

gebictes , um das sich die Polarfrage dreht , sind sich nur

Wenige klar . Daß die antarktische Region , das

Gebiet nm den Südpol , doppelt so groß , als ganz Europa ,
die arktische Region , das Land und Meer um den

Nordpol , nicht viel kleiner ist , daß man es also da mit zwei
neuen Kontinenten neben den uns geläufigen fünf oder

sechs * ) Festländern zu ttjun hat , daß diese beiden Regionen
in geologischer , paläontologischer , thiergeographischer Be¬

ziehung von größtem Interesse sind , es sich also bei den

Nordpolfahrerit doch um etwas mehr , als um die

bloße Nordpolerreichung handelt , scheint nicht vielen einzu -

leuchteu . Was uns in den geographischen Hand - und Lehr¬

büchern über die arktische Region im Allgemeinen dar -

zeboien wird , ist wenig geeignet , über den Umfang des

arktischen Gebietes eine klare Vorstellung zu geben . Schon
die Abgrenzung dieses Gebietes nach dem Süden hin , die

man durch den Polarkreis gegeben ansieht , ist eine ganz
andere , als sie uns vorschwebt ; diese Grenzlinie ist ganz
und gar keine gerade , vielmehr eine stark gebogene , die den

Polarkreis zweimal durchschneidet , indem sie im Norden des

atlantischen Oceans zum Nordpol aufsteigt , von Europa und

Amerika aber nach Süden herabzieht .
Denken wir uns im äußersten Norden der alten und

neuen Welt , dort , wo die öden Gefilde , die Barren Grounds

* ) Je nachdem man Amerika als einen Kontinent betrachtet ober
in Nord - und Südamerika als zwei Festländer scheidet .

Nordamerikas und die ewig beschneiten Tundren Sibiriens

in weitgedehntcu Eisgebieten sich abküsten , die weiten Flächen
des Eismeeres , so stellt dieses , da es den größten Thcil des

Jahres vereist ist , die festen Brücken her , über die man zu
den Südrändern des arktischen Festlandes gelangt . Das

heute schon ziemlich gut durchforschte Grönland , allein

so groß wie ganz Mitteleuropa , Vafftusland , Cnmber -

land,Grinnelllaud,dieParry - Jnseln,dieMelville -

Jnseln , Viktoria - , Prinz Alb er t - und Wollaston land ,
die Bank insel , jede dieser Inseln so groß wder größer
wie Oesterreich - Ungarn , dann Nowaja Semlja , Spitz¬

bergen und Island sind die Gebiete dieses arktischen
Kontinents , durch eine dicke , nie schmelzende Eiskruste zu
einem einzigen großen Kontinente verbunden ; die nördlichen

Grenzen dieses mächtigen Eisgebietes zu finden , sind alle

die Nordpolforscher ausgezogen . Wenigen war es gegönnt ,
wieder zurückzukehren und uns Kunde aus diesen hoch -

nordischen Landen zu bringen .
So gewaltig , schier unübersehbar die Eismassen des

nördlichen Eismeeres sind , welches das ganze Jahr hindurch
einen einzigen riesigeit Gletscher vorstellt , so kurz auch der

Sommer in diesem Gebiete ist , so wird das Eismeer denn

doch zeitweise da und dort eisfrei , das warme Wasser des

Golsstromes drängt nach Norden vor , zerfrißt und zerbröckelt
die Eismassen , sodaß ganze Eisberge sich losreißen und

weiter getrieben werden und dringt zwischen Grönland und

Grinnellland bis zum Nordpol vor , in dessen Nähe so ein

eisfreies Meer oder doch eisfreie Meeresarme bestehen , wie

dies die Beobachtungen Morlons , der 1864 unter dem

82 . Grad nördlicher Breite , Hayes , der 1869 zwischen
dem 81 . und 82 . Grad nördlicher Breite , Payers und

Weyprechts , die 1872 unter dem 81 . Grad nördlicher
Breite offenes Meer vorfanden , vermuthen lassen .

Auch die ziemlich allgemeine Anschauung , daß man sich

diese eisige hochnordische Gletscherwelt leblos , vegetationslos .

einförmig denken müsse , ist falsch . Gewiß ist die Thier -

well dieses Eisgebietes keine artenreiche . Aber der Reich -

thnm an Individuen ersetzt diesen Mangel . Nirgends

anderswo treten die Bernikelgcms , die Eiderente , die Eis -

ente , die Trauerente , die Alken , Summen , Taucher , See -

schwalben , Möven in solchen Massen auf ; Schneefink , Schnee¬

huhn , Narwal , Weißwal , verschiedene Seehunde , Walroß ,
Lemming,Schneehase,Rennthier,Eisfuchs,Hermelin,derEisbär ,
der unbestrittene Herrscher indiesem Gebiete , sind Charakter -

thiere der arktischen Region , denen man fast allen noch

unter 82 Grad nördlicher Breite begegnet . Auch die Vegetation

zeigt sich stellenweise so üppig , so reich , daß der Polarforscher
eine Gegend aus den Alpen vor sein Auge gezaubert glaubt .

Vermöchte , wenn dem anders wäre , ein Nordpolforscher und

Maler , wie Payer , sich neuerlich zu einer Polarfahrt zu

rüsten und sich auf die ergiebigen Studien für seine Kunst
zu freuen ?

Es hat aber eine Zeit gegeben , da in diesem äußersten

Norden der Erde eine Thier - und Pflanzenwelt herrschte ,
wie wir sie heute in den gottbegnadeten Mittelineerländern

finden . Es war dies zur Kreidezeit und zu Beginn der

Tertiärzeit , also viele , viele Jahrtattsende vor unserer Zeit¬

rechnung . Statt der heutigen verkrüppelten Zwergeichen

und Zwergkiefern bedeckten hohe Pappeln , Baumfarme ,

Cypressen und Cycadeen in üppigen Wäldern den Boden ;

eine artenreiche Thierwelt , wie sie heute nur mehr in den

Tropen und Subtropen auftritt , belebte diese fruchtbaren

Gefilde .
Woher wir dies wissen ? Paläontologische , geologische ,

thiergeographische Forschungen haben dies ergeben . Ver¬

gleicht man die Fauna Nordeuropas und Sibiriens mit der

Nordamerikas , so muß selbst dem Laien die fast vollständige

Uebereinstimmuug auffallen ; fast alle die Thiere , die im

Norden der alten Welt vorkommen , finden sich auch in der

Fauna Nordamerikas . Wie ist dies aber möglich , da doch
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Novelle | u den Verficherungsgesetzen .
Der „ Neichi -anzeigcr

" vom Mittwoch Abrnd veröffentlicht den
Eolwiirf eines Gesetzes , betreffend die Abänderung von Arbeiter -
versichenmgsgefetzen mit Begründung . Der Gesetzentwurf bestellt
ans vier Artikeln , denen das Jnvalibiiäts - und AlterSversichernngs -
gcsctz als Anlage beigefügt ist in derjenigen Form , welche dasselbe
künftig erhalten würde , wen » die zu den einzelnen Paragraphen
vorgeschlagenen Abänderungen Annahme finde » . Im Üebrigcn
beschränkt sich der Inhalt der vier Artikel auf Uebcr -
gangsbestimlunttgcn und auf die Bestimmung , daß durch
Anordinnig der Landes - Centralbedörde . für das Gebiet
des betreffenden Bundesstaats oder für Theile desselben cmgeorduct
werden kann , daß die zur Durchführung der Juvalibitätsversicyeruiig
errichteten Schicdsgenchte auch für die Unfallversicherung in land -
uub sorstwirthschastlichen Betrieben sowie bei den die Unfall¬
versicherung selbständig durchsnhrenden Baubetriebe zuständig sein
sollen . Es ist dies die einzige Bestimmung , welche über den Text
des InvalidilätsvcisichcrungSgejetzeS hinausgreift und damit die
lleberschrift erklärt „ Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Ab¬
änderung von Arbeiterversichernugsgesetzen

"
.

Was die Abänderung der Jnvaliditätr - und Altersversicherung
anbctrifft , so wird an den Grundlagen des Gesetzes nichts geändert
mit einer einzigen Ausnahme . Die jetzige Art der Vertheilung der
Nentenlast , bei welcher mir die Zahl und Höhe der geleistete » Bei¬
träge , aber nicht auch die vom Lebensalter abhängige Verschieden¬
heit ihres Veisichernngswerths in Betracht kommt , hat zu Un -
zuträglichkeiten geführt , denen jedenfalls abgeholscu werden muß .

Unter den übrigen neuen Einzelbestimmungen haben , wie in
der Begründung hervorgehoben wird , besondere Bedeutung die
Verbcssernugen und Erleichterungen , welche für das Verfahren zur
Entrichtung der Beiträge durch in Quittnugskarten eiuguflebtube
Marke » ( Markensystem ) in Aussicht genommen sind . Das Marken¬
system als solches ist int Entwurf beibehalten worden , da , wie
es in der Begründung heißt , eine die Beitragsmarke in eigener
Eigenschaft als Quittung über die Beitragsleistnug und als
Nachweis für die Arbeitsdauer und die Lolmhöl -e ersetzende
und hierfür bequemere Einrichtung nicht in Vorschlag
gebracht werden kann . Somit soll ebenso wie 1892 beim
Kraukeuversichernngsgefetz auch für die Unfallversicherung der Weg
der Eiuzelrevifion verfolgt werden . Bei der Verschiedenheit der
Meinungen fei die Frage der Reform der gefammten Arbeiter -
Versicherung und deren Vereinfachung durch Zusammenlegung aller
oder mehrerer Zweige der Versicherung zur Zeit noch nicht befriedigend
zu lösen . Bis zur endgültigen Erledigung aber könnten die dring¬
lichen Aenderungeu der Jnvaliditätsversichernng nicht hinausgeschoben
werden .

Die Begründung der Novelle , welche im „ ReichSanzeiger "

13 Spalten umfaßt , erörtert hauptsächlich die allgemeinen Gesichts¬
punkte , weshalb cs bei den jetzigen Grundlagen des Gesetzes sein
Bewenden behalten soll .

Falls der Gesetzentwurf schon in der nächsten ReichStagsfcfsion
zur Vorlage gelaugt , so würde diese Session ganz außerordentlich
belastet werden in Betracht der derselben schon jetzt überwiesenen
Aufgaben . Es kommt dazu , daß die Verhandlungen sich ebenso lvie
die Begründung alsbald auf die Zweckmäßigkeit der be¬
stehenden Grundlagen des jetzigen Verficl/ernngssystems er¬
strecken tverden , zumal große Parteien Ivie die Agrarier
bekanntlich die Versicherungslast auf die Gesammtheit der
Steuerzahler übertragen wollen . Auch in der Konferenz , welche
im November vorigen Jahres im Neichsamt des Innern über die
Nesorm der Jnvaliditätsversichernng stoltfand , beschränkte man
sich nicht ans die Prüfung einzelner kleiner Verbefferungen , sondern
erging sich in wcitschichtigen Verhaudlungen über die Grundlagen
des ganzen Gesetzes .

Die oben erwähnte einzige grundsätzliche Aeuderung des be¬
stehenden Systems besteht darin , daß künftig jede VersichernngS -
imstalt dauernd mit einem Viertel der von ihr festgesetzte» Renten
selbst belastet wird , während drei Viertel auf die Gesammtheit aller
Träger der Versicherung verlheilt werden sollen . Jeder Bersichenings -
anstalt bleibt das bisher angesammelte Vermögen und die Vertvaltung
desselben ; auch fließen jeder Versicherungsanstalt die sämmtlichen
Beiträge der in ihrem Bezirk versicherten Personen nach wie vor
zu ; nur werden die künftigen Rentenzahlungen gegenüber den
bisher gezahlten Beträgen eine Verschiebung erfahren , welche auf
das fernere Anwachsen des Vermögens von Einfluß ist . Das
Defizit verschwindet in denjenigen Anstalten , bei denen ein solches
bisher hervortritt ; . in allen Anstalten wird das Vermögen bis
zum Beharrnugszustaude jährlich wachsen , die Zunahme wird
aber in ihrer Höhe nicht mehr so erhebliche Unterschiede zeigen wie
gegenwärtig .

Also die Tarstellung in der Begründung . Wir behalten uns
die Beurtheilnng dieser Aeuderung vor . Dieselbe liegt offenbar im
Interesse der östlichen Provinzen mit einer vorwiegend landwirth -
fchastlicheu Bevölkerung . Die letzteren haben deshalb sehr viel mehr
Altersrentner als die indnstriellen Bezirke , und zwar namentlich in¬
folge der Ilebergaugsverhältnisse beim Inkrafttreten des Gesetzes ,
wonach alte Peiffvueu übet 70 Jahre nach Lösmig einer einzigen
Marke rentenberechtigt geworden sind .

Ans den Einzelheiten heben wir hervor , daß durch Ausscheidung
einer fünften Lohnklasse für Versicherte mit einem Jahresverdienst
über 1160 Mk . hochgelohnten Arbeitern und LctriebSbcamten eine

-entsprechend höhere Rente gegen Entrichtung höherer Beiträge er¬
möglicht werden soll . Eine Centralisation der Verwaltung durch
Errichtung abgegrenzter Sektionen bei den Versicherungsanstalten wird

zugelasien . Dem Staatskommissar werden für die Aussicht höhere
Befuguisfe eingeränmt . Das Vermögen der Versicherungsanstalten
soll in größerem Umsange , als bisher , für die Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse der Arbeiter und für andere WohlfahrtS -

einiichtungen nutzbar gemocht werden können . Die Ausslchts -

befitfluiffe des Reichsver sicherungsomtS sind schärfer gefaßt . Auch
wird bcu Landesceulralbehörden die Genehmigung einzelner Be¬
schlüsse der Ausschüsse und der Vorstände Vorbehalten , insbesondere
auch eine Mitwirkung bei Feststellung des Jahresetats . Es
scheint also , so meint die „ Freis . Zlg .

"
, auf eine wesentliche Ein¬

schränkung der ohnehin geringfügigen Selbstverwaltung der Ver -
sichernugsanstalten z» Gunsten der Biireaukratie abgesehen zu fein .

Denischrs Reich »

* Dos - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist gestern
Nachmittag 2 Uhr 40 Mi » , nach Dresden abgereist .

* Koloniales . Wie Berliner Blätter melden , herrscht gegen
den Landeshauptmann Major Leutwein in Deutfch - Südwest -
Afrika eine allgemeine Mißstimmung . In Privatbriefen wird be¬
richtet , daß der juristische Beistand des Landeshauptmanns , Assessor
v . Lin de quitt , um Enthebung von seiner Stellung nachgesucht
haben soll und sich zur Rückreise noch Deutschland vorbereite . Der
Vertreter der Siedelnngsgesellschast , Karl Weiß , soll ferner eine
Klage gegen den Landeshauptmami anhängig gemacht haben . Ans
welchen

"
jlrsachen diese Streitigkeiten beruhen , wird nicht angegeben .

Hinzugesugt wird , iii den Kreisen der Offiziere der Schutziiuppe
mache man dem Landeshauptmann den Vorwurf , daß er durch seine
Nachgiebigkeit sowie durch seine stets erneuerten Verhandlungen
trotz wiederholter Vertragsverletzungen Seitens der Eingebormeii
wesentlich zum Aufstand der Khauas - Hotteutottcn , wie besonders
der Herero und Ovamdaudjeru beigetragen habe . Die Unzufriedenheit
der Schntztrnppe soll sich in einer Weise kundgegeben haben , daß ein
Disziplinar - Versahren gegen einzelne Offiziere in Aussicht steht .
Einem in Südwcst - Afrika üerbreiteten Gerücht zufolge wird Major
Lcutwei » binnen Kurzem einen Urlaub nachsuchen und nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren . Schon in früheren Jahren habe er
einen Urlaub erbeten , der unerwartete Ausbruch des Ausstandes der
Kbauas - Hottentotten und Herero habe die Ausführung dieser Absicht
aber verhindert .

Ausland .
* Türltri . Der Großhändler Allalini von Salonichi hatte

die Lieferungen für die Truppen auf Kreta wegen großer Zahlnitgs -
rücksläude . eingestellt . Der hierdurch eingetretene Proviantmangel
nöthigte die Truppen , sich in die drei Hauptorte der Insel zuriick -
zuzieben . Mit Mühe konnten in diesen Tagen 10,000 Pfund als
Abschlagszahlung gezahlt werden . — Dem österreichischen Bäcker ,
der nach Bnjukdere das Brod zu bringen pflegt , ist dieses von
hungernden Soldaten abgeuommen worden .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 3 . September .
— Gefchfchtvltalendsr . 3 . September . 1658 . Oliver

Cromwell , engl . Staalsmaun , f . 1757 . Karl August , Herzog
von Sachsen - Weimar ,

* . 1807 . W . Schott , Orientalist , * Mainz .
1813 . Jos . Baron v . Eötvös , nugar . Staatsmann und Schriftsteller ,* Ofen . 1814 . Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Preußen .
1816 . Ludwig Schröder , tragischer Schauspieler und Schriftsteller ,
t Hamburg . 1851 . Olga , Königin von Griechenland , * . 1854 .
Christ , v . Schmid , schriftsteller , f Augsburg . 1877 . Adolf Thiers ,
franz . Geschichtschreiber und Staatsutaun , t St . Germain . 1883 .
I . Turgenjew , russischer Schriftsteller , f Bongival b . Paris . 1889 .
Julins

'
Weizsäcker , Geschichtschreiber , f Kissiitgen .

— Nestdrus - Thratek . Auch am Freitag dieser Woche werden
in dem Vaudeville „ Schmetterlinge "

, das am Mittwoch so
allgemein durch seine übermiithige Lustigkeit gefallen hat , wieder
alle Gesangs - Einlagen zur Ausführung gelangen , die durch Mit¬
wirkung aller Gesaugskräste dieser Bühne besonderen Effekt machten .
Auch die patriotische Apotheose vom Sedautag wird am Freitag
wieder genau in derselben Weife in Scene gesetzt werden ; am
Sonnabend wird dann die Premiere des lustigen Schwankes
„ Loreley

" fein .
— Das Kcdaufcst ist leider verregnet . Als sich nach dein

ersten Regenschauer der Hinnnel wieder aufklärte , schien es , als ob
der Besuch des Volksfestes auf dem Neroberg ebenso stark werden
würde , wie in früheren Jahren . Die Neroberg - Restauratiou und
die beiden fliegenden Wirthschaften am Abhänge neben der
Bergbahnstation mären gut besetzt . In der ersteren konzertirte
der „ Musik - Verein "

, am Abhänge die fogennitnte „ Rosenkapelle "
.

Da fniu der zweite , noch anhaltendere Gewitterregen und inachte ,
auch schon wegen der erheblichen Abkühlung der Temperatur , das
Sitzen im Freien unmöglich . VieleFesttheiluehmer . insbesondereKriegs -
vetcrancu , sanden sich noch in dem Saale der Neroberg - Restanration
zusaunueii , um hier in gemüthlicher Weise die Sedauseier programm¬
gemäß zu beschließen .

— Zur Abrundung der Wiesbadener Gemarkung
beabsichtigt die städtische Verwaltung ca . 600 Morgen Bierstadter
Gemeindeland im „ Aukamm " und die ganze Wafferscheide entlang bi ,
vor Bierstadt zur Wiesbadener Gemarkiuig zu ziehen . Die Ver¬
handlungen mit der Gemeinde Bierstadt find schon einige Zeit im
Gange und btt Plane von unserer Behörde dem Gemeinderath von
Bierftadt bereits eingereicht worden . Es dreht sich zumeist um die
Feststellung der von der Stadt Wiesbaden an die Gemeinde Bierstadt
zu zahlenden Entschädigung für den durch die Abtretung der Grund¬
stücke der letzteren Gemeinde erwachsenden Ausfall der Steuer » .
Seitens der hiesigen Stadtverwaltung wird mit der Hinausschiebung
der Gemarknngsgrenze der Zweck verfolgt , das betreffende Gelände
der Bebauung zu erschließen , was bisher wegen des Mangels einer
Kanalisation nicht möglich war ober doch sehr erschwert wurde .

— Di » Wiesbadener Turner führten gestern Abend der
Fach - Ausstellung großen Besuch zu . Die turnerischen Anfführiingen
übten eint Anziehungskraft ans , wie keine andere Veranstaltung zu¬
vor . Die Hauptiestaurationshalle , in welcher für die Aufführungen
eine Bühne aufgeschlagen war , war bis auf den letzten Platz besetzt .
Das turnerifdie Programm zeigte zunächst acht der besten Turner
der drei Vereine in einem Kürturnen am Reck . Die Kraft , Ge¬
wandtheit , Exaktheit und Unerschrockenheit , mit welcher die ein¬
zelnen Hebungen ausgeführt wurden,entfesselten oft stürmischen Beifall .
Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildeten die Marmorgruppen ,
welche von Münchener Künstlern zusammengestellt und gelegentlich
des Deutschen Turnfestes in München zum ersten Male dargestellt
wurden . Unter Leitung des Gantnruwartes , Herrn Turnlehrers
R . Seid , gab man die Gruppen auch hier in künstlerisch vollendeter
Weise wieder . Die Halle war ganz verdunkelt , der Hintergrund der
Bühne mit schwarzem Stoff behangen und die Bilder waren
gut beleuchtet , sodaß dieselben zu voller Wirkung gelangten . Jin
Ganzen wurden 7 Gruppen dargestellt : Amor , Olympische Spiele ,
Aufruf zum Kampf , Kriegers Abschied , Kampf , Friede und Turn¬
vater Jahn - Gruppe . Alle erweckten wahre Beifallsstürme und
mußten zum Theil mehrfach gezeigt werden . Das Publikum
war überhaupt sichtlich befriedigt von den turnerischen Dar¬
bietungen . Die Stimmung war die denkbar animirteftc ; sie war
auch , wie das an einem nationalen Gedenktage , wie dem gestrigen ,
nicht anders fein kann , sehr patriotisch , sodaß bei der schönen
Friedensgruppe die Musik veranlaßt wurde , die „ Wacht am Rhein "

zu spielen . Die so beifällig aufgenommenen turnerischen Aus¬
führungen sollen am nächsten Sonntag und Dienstag wiederholt
werden . Es dürfte sich empfehlen , das Podium etwas zu erhöhen ,
damit auch die hinten Sitzenden die Gruppen ganz sehen föttnen .
— Heute kouzertirt die Kapelle des Fuß - Artillerie -Regiments
No . 3 ( Brandenburgisches ) in Mainz . Der Eintrittspreis ist , wie
bereits gemeldet , auf 30 Pf . herabgesetzt .

— Z » m Dachdeckerstrrik . Gestern Abend haben die Dach¬
deckermeister mit den ausständigen Gesellen über die von diesen ge¬
stellten Forderungen verhandelt . Letztere lauten : 10 - stündige
Arbeitszeit , bei ’/a Stunde Frühstückspause , l ’/a Stunde Mittags¬
pause und Ausfall der Vefperpause , 50 Pf . pro Tag Lohnerhöhung
und 25 pCt . vom Taglohu für Ueberftunben . Außerdem haben die
Gesellen zur Bedingung gemacht , daß Keiner der Ausständigen
innerhalb 6 Monaten gemaßregelt , b . b . ohne Grund entlassen
werde . Die Meister sind darüber tingehalten , daß die Gesellen , die
ivohl Mitte voriger Woche ihre Forderungen geltend gemacht , ohne
Kündigung die Arbeit eingestellt haben . Sie sind darüber
umso inebr aufgebracht , als sie glauben , ihren Arbeitern einen guten
Lohn bezahlt zu haben , der nicht , wie die Ausständigen mittljeilten ,
allgemein 3 Mk . 50 Pf . pro Tag , sondern bis zu 25 Mk . pro
Woche , ohne Ausrechnung bet Kranken - ec. VersichernngSgelber ,
betrage . Manche Meister sind deshalb auch wenig geneigt , ihre früheren
Gesellen wieder eiuznstellen . llebrigens haben mehrere der Ausständigen
bereits wieder die Arbeit bei ihren alten Meistern aufgenommen .
Die Ausständigen haben gestern Abend den Meistem erklärt , die
Forderung der Lohnerhöhung vorläufig fallen lassen zn wollen ,
dagegen an der 10 - stnnbigen Arbeitszeit festhalten zu müssen
und zwar derart , baß um 6 Uhr Abenbs der Schluß der
Arbeitszeit eintrete . Die Meister haben sich bereit erklärt ,
dieser Forderung entgegen zu kommen , dadurch , daß die
Mittagspause um V» Stunde verlängert werde . Sie halten
es aber für unbedingt erforderlich , daß bis Oktober wenigstens dir
Stunde von 6 bis 7 Uhr Abends noch gearbeitet werde . Da die
Ausständigen an der zehnstüiidigen Arbeitszeit , insbesondere aber
an der Festsetzung der Feierabeudstunde auf 6 Uhr sesthieltrn , so
verliefen die Unterhandlnugen resultatlos .

— Landtag « - Pachrvulsl in Mirobadr » ? Die „ Volks¬
zeitung " glaubt , daß für den Stadtkreis Wiesbaden und den Unter «
taunusfreis eine Nachwahl zum preußischen Abgeordueteuhaufe be -
vorstche . Bachdem auf dem Gcnossciischaststage in Wiesbaden der
schwer leidende Zustand bcS bisherigen Anwalts Schenck bekannt
geworden , sei die Niederlegung des parlamentarischen Mandates
Schencks mit Sicherheit zu erwarten , da man die Wahrnehmung
der Thätigkeit eines Volksvertreters nicht für minder anstrengend
und verautwortmigsvoll halten werde , als die eines Anwalts der
Genossenschaften . Das Blatt nimmt an , daß der neue Genossen -
schaftsanwalt Dr . Krüger sich um das Mandat erfolgreich bewerben
würde . Ans Andeutungen , die ans dem Genossenschaftstage gemacht
worden sind , sei zu entnehmen , daß Herr Dr . Krüger die Ausübung
eines parlamentarischen Mandats neben seiner Anwaltsstellung
bereits in den Bereich der Möglichkeit gezogen habe .

die alle Welt von der neuen Welt vollständig durch den

allantischen Ocean und den stillen Occan , die sich un -

nnterbrochen zwischen Nord - und Südpol ansbrcilen , ge -
lrcnnt sind ? Wie kommt es dann weiter , daß cs in Amerika ,
in Australien und auf Neuseeland Strauße giebt , daß die

Halbaffen inSüdafrika und inAsienanftretcn,welchcLandgebie ! e

doch heute völlig von einander getrennt sind ? Auch das
Vorkommen und die Vertheilung der Bentelthiere , Kloakcu -

thiere , Zahnarmen und vieler Insektenfresser , durchwegs
Ucberreste alter , meist schon ausgestorbencr Thierordnnngeu ,
läßt sich aus der heutigen Konfiguration der Kontinente

nicht erklären . Man hat die Existenz eines jetzt schon
längst vcrfchwmidencn Kontinents , der Antarctis , an -

genotitmen , von welchem aus die straußartigen Vögel sich in

ihre heutigen Gebiete verbreiteten ; man hat das Halb -

affeuland L e m n r i a , welches heute im Indischen
Occan vcrsnuken sei , als die llrheimath der Halb¬
affen angegeben . Aber so wie die moderne Erdgeschichte
längst schon die Entwicklung der Erde im Wege stürmischer ,
jäher Katastrophen leugnet , vielmehr dieselbe als eine ruhige ,
friedliche , selten durch Katastrophen unterbrochene hinstellt ,
so ist die Geologie heute auch wenig geneigt , große Ver¬

änderungen in der Gestaltung der .Kontinente auzunehmen ;
wohl haben sich im Laufe der Zeiten die Küstenlinieu ver¬

schoben , befinden sich heute seichte Meere , wo früher Land

war ; daß ganze Kontinente unter den Spiegel des
Meeres versunken seien , dafür fehlen alle sichern Anhalts¬

punkte ; wohl aber haben geologische Forschungen ergeben ,
daß die heute von der alten Welt völlig abgetrcnnte neue
Welt mehrfach mit dieser in fester Verbindung gestanden
hat . So ist Afrika über Madagasear und die vorliegenden
Inseln mit Asien , so find Australien und Neuseeland über
alle die heutigen Inselgruppen mit Asien , ist Südafrika über
das durch die heutigen Inseln St . Helena , Ascenfiou und

S . Paul noch markirte Hochplateau im atlantischen Ocean

mit Amerika , sind Europa und Asien über Grönland , welches

mit Labrador , und über Alaska , das mit Kamtschatka ver¬
bunden war , mit Nordamerika in fester Verbindung gewesen .
So konnten ans dem Landwege Thiere und Pflanzen ans ihrer
Hcimath in andere Gebiete einwandern . So ist , um auf den

Schluß - nnd Zielpunkt dieserZeilenzuzustenern,eincAiiswande -

rttitg der dem arktischen Gebiet eigenthümlichen Thier - und

Pflanzeuformen nach dem Süden erfolgt ; als dann die

Abkühlung in der arktischen Region immer mehr um sich

griff und während der Eiszeit bis an die Ufer des Mittel¬

meeres sich fühlbar machte , wurden die Thiere des Nordens

immer wieder nach Süden gedrängt . So ist das Nordpol -

gcbict die llrheimath nnserer Landthiere , das
Mutterland der Flora und Fauna unserer gemäßigten Regionen .
Die alljährlichen Wanderungen der nordischen Vögel nach dem
Süden und wieder zurück , die fossilen Funde im Polar -

gcbiet , die geologischen Unkersuchnngcn erhärten dies .
Ich glaube , so knapp meine Ausführungen gehalten sein

mußten , denn doch gezeigt zu haben , daß außer dem

Walfisch - nnd Robbenfänge , der mir mehr in diesen hoch -

nordischen Gebieten getrieben werden kann , außer der Frage ,
ob und wie lange im Jahre daS nördliche Eismeer eisfrei
und schiffbar sei und ob sich um den Nordpol herum freie ?
Meer befinde , auch noch eine Reihe anderer Fragen über
die Thier - und Pflanzenwelt dieses Gebietes , die geologischen
Verhältnisse , die Vorgeschichte der Aretis , von meteorologischen ,
physikalischen Beobachtungen nicht zu sprechen , exisiirte , die

unS die Polarforschung und deren Resultate interessant

genug erscheinen und ihren tapfern Pfadsnchern wärmste

Thcilnahme entgegenbringen lassen.

Aus Kunst und Zeveu .
* Restdrnz - Tcheatrr . Herr Direktor Ranch hat es am

Eröffnungsabend ausgesprochen , daß die leichtgeschürzte Muse des
Ncfidettz -TheaterS , nur darauf ausgehend , zu unterhalten und zu
ergötzen , mit leichtern Herzen ber ernsthaft wägenden Kritik entbehre ;
eine solche wäre auch beni Vierakt igeu Vaudeville von W . Mauustäbt

„ Schmetterlinge
" gegenüber kaum angdvanbt , von dem nur

zu sagen ist , baß es seine Aufgabe , tolle Fröhlichkeit zu erzielen
und ben Theaterbesuchern einige Stunden recht angenehm tobt zu
schlagen , auf bas Beste erfüllte . Neber ben Inhalt nur so viel : Der
Berliner Friseur Hektor Kanapel , ein leichter Schmetterling , ben
eine reiche Wittwe geheirathet und ber fein Talent zum Vater zu
haben glaubt , ist in Abwesenheit seiner Gattin nach MiSbroy gereift ,
um ein vermeintliches Liebesabenteuer zu bestehen unb nebenher
beut Banqnier Müller eine Atze ! zu liefern . Er muß bort auch
selber als Banqnier auftreten . Giebt bieS schon Anlaß zu heiteren
Sceuen , so entsteht ber Hauptulk aus bem Umstand , baß seine Gattin
Ennueliue ihm ein Kinb erster Ehe verheimlicht hat unb , nachbem
sic eine Babereise nach Pyrmont vorgeschützt , nun selbst in MiSbroy
erschienen ist , biese Tochter Martha , eine Wirthschaftcrin , zu besuchen .
Frau Emmcline , ihren Gatten wohl kennend , hat übrigens zu feinet
Beaufsichtigung ihre Nichte Flora , ein „ Mäbchen mit Prinzip "

, be¬
stellt , für das sich hier als Nebenhandlung selbst ein Liebesroman
ergiebt , indem Flora zu ihrem Jugendgeliebten,dem Bootsmannsmaat
Heller , kommt , während Herr Kanapel und feine Frau , sich gegenseitig
schuldig fühlend , nach allerlei tollen Zwifcheukomödien , glücklich über
die schon „ fix unb fertige Tochter "

, sich gegenseitig verzeihen . Letztere
stellt ihnen zubem in bem Hotelbesitzer Kuntze einen angenehmen
Schwiegersohn vor . Ein weiteres glückliches Paar entsteht aus
einer kleinen Serbin Naschka unb einem ehemaligen burchgefallenen
Tenoristen . Nach ihres Brubcrs Wunsch soll sic allerdings den
knickebeiuigeu Banqnier Müller , dem Kanapel die Atze ! liefert ,
Heiratheu , wodurch neue komifchc Situationen geschaffen werden .
Kurzum , das Stück war reich an tollen Sccueu und erweckte fort¬
während stürmische Heiterkeit ; auch die eingcflochtcuen Couplets ,
versaßt von Kurt Kraatz , erregten viele Freude . Nachstehend eine
kleine Probe :

Minister fein , bas ist nicht schwer
Wenn „ Lucauus " mir nicht wär ' .
Caprivi ach und Eulenburg ,
Selbst der Schelling , der fiel durch .
Und timt abgegangeu ist er ,
Brottsari , unser Kriegsminister .
Bismarck liest ' s in FriedrichlSruh ,
Raucht fein langes Pfeifchen zu .
Wegen Geslindheitsrückfichteit ,
Wegen Podagra unb Gicht ?

„ Es steht zwar in ber Zeitung ,
Aber glauben thu ' ich 's nicht ! "
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Geldmarkt .
Coursb er ich t der Frankfurts r Bö r fe vom 3 . September

Mittags 12 ' / - Udr . Lrebil - Actien 3183/ », DiSconto - Commandit -
Aiitheile 212 .70 — 213 .60 , Staatrbahn - Actien 314 ' /s , Lombarden 91 . ,
Gottharbbahn - Actien 166 .50 , Centralbahn 139 .20 , Nordostbahn
13810 , Unionbahll 89 .40 , Laurahütte - Acticn 16220 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 168 .80 , Harpencr
166 . — , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proccntige Mexikaner
— , Italiener 87 .95 , Jtal . Mittelniecr — , Jtal . Meridionanx
— .— , Dresdener Bank 163 .— , Darmstädter Bank 157 .— , Bert .
Handels - Gesellschaft 155 .90 , Banque Ottomane — . Tendenz : fest ,
Deutsche Banktverthe hoher .

Wien , 3 . September . Oesterreichische Credit - Aktien 374 .50 ,
Staatsbahn - Actieu 369 .50 , Lombarden 103 .20 , Mark - Noten 58 .72

Wasser - Nachrichten .
A Mains , 3 . September . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 71 cm

gegen 2 m 80 cm am gestrigen Vormittag .
mm . ,■« ii 'iwm — — — — — ।

« - schMtche » .

„ Continental Pneumatik “ ,bester Radreifen . F131

8i < heutige Abend - Ausgabe uurfatzt 6 Kette » .

— Die Kilbrrhochzeit feiern heute Herr Maurermeister
Carl Schäfer und Frau , Schlichterst raste 12 .

— Falsche Zmansigmarkscheinr sind in der Berliner
Gewerbe - Ausstellung angehalten worden . Der Schein , der ganz
vorzüglich ausgeführt ist , trägt das Datum 19 . Juni 1886 und die
Rümmer 1,683,888 . Bei näherer Untersuchung findet man in der
Strafandrohung anstatt der Worte „ eine Strafe "

„ keine Strafe "
,

außerdem sind die Fasern ein wenig stärker al » diejenigen bei echten
Scheinen .

— Für Kindermädchen ivohl zu beherzigen ist ein Urtheil ,
das kürzlich das Landgericht in Plauen i. V . fällte . Ein fünfzehn¬
jähriges Mädchen , welches ein ihm aiwertrautes Kind leichtsinuig
aus dem Wagen fallen liest , sodaß das Kind einen schweren Arm -
bruch dabontrug , . ist von dem geuanutcu Gericht zu zwei Wochen
Gefängnist verurtheilt worden .

— Die üffentlidieii Abbitten in den Zeitungen bei Be -
lei

'
diguugen nach schicdsmaunischcm Vergleiche sind bisweilen der¬

artig , daß sie ihrem Zweck nicht entsprechen , vielmehr oft von Neitem
beleidigend wirken . Die Schiedsuiänner sind deshalb angewiesen
worden , den Wortlaut dieser „ Abbitten " schon bei der Verhandlung
mit den Parteien festznsctzen und in das Protokoll aufznnehmen .

— Krstlzmechsel . Herr Buchhalter Lill von hier hat von
Frau Helene Burkhardt Wwe . von hier ein Grundstück von
133 Ruthen im Bürstadter Gciueindcseld ( „ Aukamm "

) für90WMk .
gekauft .

s — Meine Uatfteit . Die Fach - Gewerbc - Ansstelln ng
im Nerothal halte sich gestern auch des Besuches Sr . Durch !, des
Prinzen Nicolas von Nassau nebst Gemahlin zu erfreuen . — Eine

, Ausstellung besonders geschmackvoller B l u m c n b i n d e r e i e n im
Erker der Älnmenhandlung des Herrn G . A . Bender , Langgaffe 15s
( Hof - Apotheke ), verdient , daß man speziell auf sie aufmerksam macht .
— Dem Kronthaler Wasser wurde auf der Fach - Ausstellung
für Hotel - Wirthschaftsweseu und verwandte Gewerbe zu Wiesbaden
eine silberne Medaille , die höchste für Mineralwafser verliehene
Auszeichnung , und aus der Internationalen Ausstellung für Hygieine ,
Bolksernährnng zc. zu Baden - Baden die goldene Medaille zucrkamit .

— Begriffsbestimmung . Taute (zu der kleinen Ella , die
zum ersten Mal im Konzert gewesen ist ) : „ Na , wie hat es Dir denn
gefallen ? " — Ella : „ Ach , da war ' ne Dame , die schrie , weil sie ihre
Aermel vergeflen hatte , und dazu spielte ein Kellner Klavier .

— Die Nacanzen - Liste für Militär - Anwärter Ao . 36
ist unetttgelllich in unserer Expedition einznseheu .

— Wiesbaden , 2 . September . Das „ Militär - Wochenblatt "
meldet : Müßet , Hanptm . und Comp .- Chef vom 1 . Nassau . Jnf . -
Regt . No . 87 , dem Regt ., unter Beförderung zum überzähl . Major ,
aggrcgirt . Stolle , Hauptm . von demselben Regt ., zum Comp .-
Chef ernannt . Arnold , Sek .-Lient . von demselben stkgt ., zum
Premier - Lient . befördert . Vitzthum v . Egersberg vomGren .-
Regt . König Wilhelm I . ( 2 . Westpreuß .) No . 7 und koüimandirt als
Comp .-Offizier bei der llnterosf .- Schule in Biebrich , Ob st selber ,
L la suite des Jns .- Regts . No . 98 und kommandirt als Conip .-
Osfizier b . d . Unteroff .- Vorschnlc in Weilburg,Major v . Iagemanu ,
Eskadr .- Chef vom 1 . Hess . Hus .- Regt . No . 13 , Prcmier - Licnts .
v . Rothkirch u . Panthen , Frhr . v . Vincke vom 1 . Hess . Hus .-
Regt . No . 13 — ein Patent ihrer Charge verliehen .

— Kierstadt , 2 . September . Die 7 . Lehrcrstelle an der hiesigen
G em ei nd es chul e ist genehmigt worden und soll zum 1. April 1897
besetzt werden . Es fragt sich nur , wo die neu zu eröffnende Schul¬
klasse untergebracht werden soll , denn die vorhandenen Räumlichkeiten
reichen nicht ans . Um mm dem seither beliebten Nothbehelsshstem
ein Ende zn machen , würde es sich empfehlen , die Erbauung eines
neuen Schulhanses ins Auge zu fassen . Bauplätze sind ja vor¬
handen , man denke nur an den Dlrrchbruch der Rathhausstraste und
Verlängerung derselben bis zur Wiesbadeuerstraße , wodurch das
paffendste Terrain zu einer neuen Schule gewonnen werden könnte .

* Gberlahnsteln , 2 . September . Bei der zweiten diesjährigen
Delegirten - Versammlnug des „ Nassauischen Krieger¬
verbandes " waren 29 Vereine mit 72 Stimmen vertreten . Von
einschneidender Bedeutung unter den dort gefaßten Beschlüssen ist
derjenige , wonach neue Regiernitgsbezirks -Verbäude zu bilden sind .
Ein Antrag des Kriegervereins „ Germania " - Weilburg : Der
Delegirtcntag wolle beschließen : Von den für den Vertrieb der
Jahresbücher dem Nass . Kriegerverbande zufließenden Geldern ist
den Kreisvcrbändctt für ihre Thätigkeit beim Unterbringen der
Jahresbiicher ein angemeffener Antheil zu überlassen , wurde nach
längerer Debatte zurückgezogen . Herr Rumpf -Wiesbaden berichtete
noch NameiiSjdcr Delegirten übet die Einweihung des Kyffhänser -
Lenkmals . ' Zum Schluß fand eine sofortige Sammlung für die
bedürftige Wittwe eines Kameraden in Alleudorf statt , die 29 Mk .
ergab . A » die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Essen
der Delegirten au .
-

*

*■ ------

Kleine Chronik .

In Köttigswinier wurde ein Ausländer verhaftet , der für
75,000 Mk . gestohlene Juwelen bei sich führte .

Das Chainottewerk von Schorn u . Bourdoi » , Aktien¬
gesellschaft in Düffeldorf , ist größteutheils nieder geb rannt .

Uus ' re Ausstellung ist schön ,
Man kann kaum was Schön ' res seh ' n .
Eines nur genirt gar sehr :
Bewältigt wird kaum der Verkehr
D ' rum hört ich voll Hochgenuß ,
Vom Kaiserhof der Omnibus
Richt ' ’ne neue Strecke ein
Bis zur Ausstellung sehr fein .
Selbst Nachts soll er sahren
Bei elektrischem Licht .
„ Das steht zwar in der Zeitung ,
Aber glauben thu ' ich' s nicht !"

*

Der Schiller muß vom Platze jetzt .
Er wird wo anders hiugesktzt .

■ Traurig spricht er drauf „ Oho !
Dreißig Jahre steh ' ich do !
Wie ich das nu wieder find '

.
Warte , Kanzeleirath Flindt ,
Wenn man Dir ein Denkmal setzt.
Wirst Du auch mal rumgehetzt

Und daun stehst Du da oben
Und schueidst ein Gesicht ,
Und daun fchreibst Du 's in die Zeitung
Aber glauben tijut man 'S nicht ! !"

Das Stück brachte wieder eine große Anzahl von Darstellern an
Bord , ganze 26 , von denen wir vor Allem den Darsteller des
Kanapel . Herrn Schnitze , hervorheben , einen Künstler von hervor¬
ragender mimischer Eigenschaft und befreit von einem trefflichen ,
stets mit fortreißendeu Humor . Herr Schultze dürfte , wie es einst
Herr Wander war , ein Hauptmagnet für das Theater werden .
Ausgezeichnet war auch Herr Jordan als eifersüchtiger , aber durch
seine ( von Emmy Bor owska vorzüglich dargestellte ) Gattin ge¬
zähmter Natur - Serbe Lasarowitsch . Flora , das Mädchen von
Prinzip , wurde von Valerie Schäffer aufs Angenehmste ver¬
körpert ; Herr Broockmann war ein recht frischer Flotteiimaiin ,
der besonder » wirkungsvoll ein Lied : „ Unserer Marine "

vortrug .
Bei der Gelegenheit gab es auch , zur Feier des Sedantages , eine
patriotische Huldigung , die man begeistert ausnahm . Von den
übrigen Darstellern seien noch anerkennend hervorgehoben die Damen
Saldern und Äudloph , sowie die Herren Stiewe und
Toman n . Die Darstellung hat überhaupt bewiesen , daß man auch
humoristischen und gefänglichen Aufgaben vollkommeu gewachsen ist .

Auf der Grube Gouleh bei Aachen wurden durch schlagende
Wetter zwei Bergleute lebensgefährlich und einer leicht verletzt .

Die Berliner Gewerbe - Ausstellnng hat an Eintritts¬
geldern im Mai 600,000 , im Juni 570,000 , im Juli 631,000 und
im August 637,000 Mk . , insgesammt also 2,438,000 Mk . , ein¬
genommen . Setzt mail den Normaleintrittspreis von 50 Pf . zu
Grunde , so ist die Ausstellung also bis jetzt von etwa 5 Millionen
zahlenden Personen besucht worden .

In Dresden brach Nachts in der Maschinen - und
M ü h l e ii b a u a n st a 11 der Gebrüder Israel in der Florastraße
Feuer ans ; der Schaden ist sehr bedeutend . Werthvolle Maschinen ,
Modelle , TianSniifsioneii und Geräthschaften find zerstört . Zahlreiche
Telephonleitnngen , die über die Brandstätte hinwegführen , sind un¬
brauchbar geworden . Die Fabrik ist versichert .

In München wurde dem Maurer Berchthold , welcher des
dreifachen Raubmords in der Karlsstraße beschnldigt wird ,
der Eröffnungsbeschluß zugestellt und kommt demnach dieser Fall
noch in der nächsten Schwurgerichts - Session zur Aburlheiluug .

Gestern Mittag , 11 Uhr , brach in einer Speicher - Abtheilnng
des Königlichen Regiernugsgebäudes in München Feuer aus ,
welches sich alsbald über den ganzen Dachstuhl des gewaltigen
Gebäudes verbreitete . Der vordere Theil des Dachstuhls ist zur
Hälfte , der Hintere vollständig abgebrannt . 11 Compagniec » Feuer¬
wehr , sowie zahlreiches Militär war mit dcu Löfchnugsarbeiten be¬
schäftigt . Der Braud tonnte um V-3 Uhr gelöscht luerben . Der
Schaden , namentlich der durch das Wasser angerichtete , ist sehr erheblich .

In München versetzte im Türkengraben bei einer Schlägerei
ein Arbeiter einem andern mit einem Instrument einen Hieb über
den Kopf , durch welchen der Getroffene sofort tobt zusammen -
drach . Der Thäter wurde verhaftet .

Das dänische Laudstädtchen Ugglehnse bei Räubers ist
gänzlich uieb ergebranut .

... ...... .......... l 'HI !!■■ ■ III

Sport .
* Du » Urnnpfrrd „ Tokio "

, Sieger in Baden - Baden , roiro
'

wegen Differenzen zwischen den Besitzern am 12 . September in
Freudenau versteigert .

Die Reoolntion in Konstantinopel .

Karls , 2 . September . Ein Privatbrief des Vieedirektors bet
Ottomanbaiik in Konstantinopel giebt bie Verlustlisten an . Die
Armenier ließen brei Tobte unb sechs Verwundete zurück . 45 Bomben
und 11 ‘/2 Kilo Dynamit wurden gefunden , der Sprengstoff im
Suffenrunm . Die Bank verlor vier brave Diener : einer davon
wurde nach wackerer Gegenwehr anfgeknüpft . Während des Ein¬
bruchs der Armenier befanden sich in der Centralhalle 124 Bank¬
beamte und 14 Private , darunter ein Funktionär des Sultan¬
palastes , der wesentliche Dienste leistete . Charakteristisch ist , baß ber
Vicedirektor ber Bank , nachdem er mit Lebensgefahr ins Regierungs -
palais gedrungen war , vom Großvezier angeschüaiizt wurde : „ Mischen
Sie sich nicht in die Politik , kümmern Sie sich um Ihre Geschäfte . "

D .B .H . London , 2 . September . Die „ Times " melden ans
Konstantinopel , bie Botschafter hätten eine neue Note an bie
Pforte gerichtet , worin sie bie ganze Verantwortung für bie Metzeleien
ber türkischen Regierung zuschreiben .

B . D .H . Ker ! in , 2 . September . Laut telegraphischer Melbung
an bas Ober - Koniiuanbo ber Marine ging bas Kriegsschiff Ersatz
Loreley heute von Palermo nach Konstantinopel in See .

C .T .C . Konstantinopel , 2 . September . Nach Angaben des
Polizei - Ministeriums befinden sich noch ungefähr 200 revolutionäre
Armenier in Konstantinopel . Sowohl gestern als vorgestern feien
außerordentliche militärische Maßnahmen getroffen worden , da der
Polizei weitere Angriffe auf öffentliche Gebäude als bevorstehend
angezeigt waren . Boote der Kriegsmarine patrouillireii regel¬
mäßig den ganzen Bosporus vom Schlvarzeu Meer bis
zum Marmarameer . Das Kriegs - und Marinen,iuisteriuni
haben eine 8 Punkte umfassende Instruktion für das Verhalten ber
Truppen erlassen . Die meisten bei ber Pforte erhobenen Rekla¬
mationen gehen von ber russischen unb englischen Botschaft ans , ba
zahlreiche russische Staatsangehörigen ausgeplündert wurden unb
ber Pöbel aus ber Suche nach Armeniern in die Wohnungen vieler
englischer Staatsangehörigen eiugedruugeii ist . Auf bie Note der
Pforte vom 28 . v . M . ist zur Widerlegung der darin enthaltenen
unrichtigen Ausführungen bie Antwort ber Botschafter in Vor¬
bereitung .

C .T .C . PstUippopel , 2 . September . Nach Berichten aus
Konstantinopel ist die gestrige Illumination viel schwächer aus -
gefallen als sonst . Auch zahlreiche Türken hatten infolge ber
traurigen Lage es unterlassen , zn illmninireii . Ebenso hatten bie
Botschaften bent Ersuchen , zu illuuiiniren , nicht entsprochen , unb
zwar mit ber Begründung , bie Beleuchtung bilde keinen Akt inter¬
nationaler Verpflichtung oder Höflichkeit . Frenbenzeichen seien nach
ben letzten traurigen Ereignissen nicht am Platze . Bei ber üblichen
Gratulation im gJilbi ^ SHost drückten sänniitliche Dragomaneii ber
Botschaften ihr Bedauern über das Vorgefalleue aus . — Es sollen
1500 kurdische Arbeiter und Lastträger , welche an ben jüngsten
Ausschreitungen regsten Antheil genommen haben , nach türkischen
Aligaben zur Hintanhaltung weiterer Epcesse in ben Kaseinen
iuternirt fein .

D .B .H . Wien , 3 . September . Das „ Nene Wiener Tagblatt "

berichtet : Seitens aller Mächte erhielten bie Kriegsschiffe Weisungen ,
nach ben türkischen Gewässern abziigehcu .

D .B .H . Konstantinopel , 3 . September . Die Antwort des
Sultans auf bas am Freitag von den Botschaftern an ihn ge¬
richtete Kollektiv - Telegramm erfolgte mittels einer Note ber Pforte
unb anßerbem mittels mündlicher Mittheilung an den österreichischen
Botschafter , und zwar in der Nacht von Samstag zn Sonntag .
Die Antwortnote zählt die zur Verhütung weiterer Ausschreitungen
de ? Pöbels getroffenen Maßregeln auf und enthält außerdeui be -
rnbiflenbe Erklärungen behufs voller Sicherheit der Fremden . Ein prin¬
zipielles Versprechen,baß dieKnÜttelmäuiier küiiflig ein - sur allemal nicht
mehr in Aktion treten werben , wurde nicht gegeben . Die Botschafter
haben das Verlangen ber türkischen Behörden , unter konsularischer
Assistenz Verfolgungen und Hanssuchniigeu gegen Armenier in Häusern
und Geschäften frember Staatsbürger vornehmen zn bürfen,ohi !ePrä -
jndiz unb ohne bie etforberlidjen Garantieen nur tHeilweise gestattet . —
Die Lage war hier gestern Vormittag miveränbert . Zur Berubiguug
der Türken läßt das Palais das Gerücht verbreiten , daß

"
ber

französische Dampfer „ Gironde " mit ben Erstüruiern der Ottoman -
baut in ben Darbanellen angeballen worden sei . — Der Minister¬
rath tritt in den nächsten Tagen zur Besprechung ber Lage zu¬
sammen . An Veräuberniigen im Ministerium glaubt man nicht . —
Der gestrige Abend und bie Nacht sind ruhig verlausen . Es waren
bie umfaffeiibften Maßregeln in der Stabt unb auch auf dem Lande
getroffen . Die Straßen waren menschenleer , da die Polizei zur Ver¬
hütung von Unglücksfällen unb Unruhen den Verkehr vollstänbig
untersagt hatte . Die Geschäfte uub bie Thore Stambuls und GalataS
sinb wieder geöffnet . Allerseits hofft man auf baldige Wieder -
herstcllung geordneter Verhälttiiffe .

D .B .H . Ki »daprst , 3 . September . Ter „Pestcr Lloyd " läßt
sich aus Sofia melden , daß es gelungen sei, eine direkte Be -
theilignng des englischen Vice - Konsuls in Philippopel an den letzten
Vorgängen in Konstantinopel unb Macebonien uachzuweisen . Der¬
selbe habe zn bieseni Zweck mit bem macedonischen Comilö ver -
hanbelt , bemselben bie nöthigcu Summen zur Verfügung gestellt
uub fofort 3000 Pfund baar ansgezahlt . Drei Tage nach diesen
Verhanblnugeii fei ber armenische Putsch in Konstantinopel aus -
gebrochen .

ben Antwerpener Hafenarbeitern . — Dasselbe Blatt melbet au »
Havre : Am Pont Rouge sind zwei Waarenhäuser mit Baum »
wolle und MaiS abgebrannt . Der Schaben beträgt 1 MillionFrc » .
— Das „ Kleine Journal

"
berichtet aus Rom : Polizei -

Ob e r f o in m i f f n r Pasqnali würbe gestern von bem kürzlich ent¬
lassenen Sträfling Marchioni auf offener Straße durch Revolver -
schüsse getobtet . Das Motiv ber That ist Rache . Der Mörber
feuerte gegen seine Verfolger mehrere Schüsse ab , würbe aber verhaftet .

London , 3 . September . Die „ Times " melben aus Canea ,
daß bie christlichen Deputirlen ihre Zufriedenheit mit den vom
Sultan bewilligten Reformen ausgebrückt hätten ; sie hätten Boten
an die Aufständischen gesandt , um sie zu bewegen , die Entscheidung
der Mächte anzunehmen und bie Feindseligkeiten eiuznstellen .

Athen , 3 . September . Sonntag und Montag fanden aus
Kreta einige Zusammenstöße statt sowohl in den Distrikten von
Herakleion als auch in der Provinz Selino . Einige fremde Schiffe ,
darunter ein französisches , sind von Herakleion eiugetroffen .

Noltohama , 3 . September . ( Meldung des Bureau Reuter .)
Ein mächtige « Erdbeben suchte am Abend des 31 . August die

nördlichen Provinzen Japans heim . Die Stabt Kncugo ist voll¬

ständig zerstört , verschiebene aubere Stabte sind schwer deschäbigt .
Zahlreiche Wenschenlebeii sinb verloren gegangen . An demselben
Tage richtete ein Taifun in ben süblichcu Provinzen große Ver -

Wüstungen an .
Indiaiwpolis , 3 . September . Der demokratische National -

konvent wurde heute eröffnet . 824 Delegirte sind anwesend . Alle
Staaten sind vertrcten mit Ausnahme von Nevada , Utah und
Idaho . Unter ben Delegirten befinben sich zahlreiche Geschäftsleute
unb wenig Politiker . Der Exgouverneur von New - Jork , Flower ,
verurlheilte in seiner Eröffnungsrebe bie Taktik Bryans . ClevelandS
Name wnrbe mit lautem Beifall begrüßt .

Deoeichenbnreaii Herold .

Kerlin , 3 . September . Der Besuch bes Kaiserpaares
in Wicsbaben erfolgt einer anbertoeiten Meldung zufolge nicht
am 14 . September , sondern erst Mitte Oktober .

Kerlin , 3 . September . Die „ Berl . Neuest . Nachr ." schreiben :
Der Verlauf ber Festveraustaltnngeti auf bem Vergnügungstage
ber Berliner Gewerbe - Ausstellung hat auf bie vorgesetzten Behörben
einen berartigen Einbrnck gemacht , baß ber Amtsvorstaud von
Treptow , abgesehen von beionberen Maßnahmen , gegen einzelne
Wirthe für bie Folge weitere berartige Veranstaltungen nicht
gestatten wirb .

Kambnrg , 3 . September . Der „ Hamb . Korresp . "
erfährt ,

daß bas russische Kaiserpaar auf feiner Reise nach Stiel Altona nicht
berühren wirb , sonberu über Schwarzeiibeck , Oldesloe , Segeberg
und Neu - Münster fahren wird . Mit ber Möglichkeit eines Besuchs
des Fürsten Bismarck werbe gerechnet , doch fei Bestimmtes noch
nicht bekannt .

Wilhelmshaven , 3 . September . Gestern wurden hier bie
letzten Briefe ansgegebeii , welche von ber Besatzung bes gescheiterten
„ Iltis " fünf Tage vor ber Katastrophe geschrieben worben waren .

Kreslan , 3 . September . Wie aus Brüssel gemelbet wird ,
überbringt Prinz Albert von Flandern , der an den Kaiser -
Manövern theilnimmt , bem Kaiser Wilhelm ein Haubschreiben be8
Königs Leopolb .

Kattomih , 3 . September . Der Arbeiter Czarza in Weut -
lowttz crbroffelte fein 2 ' / - - jahrigeS Sinb . Der Mörder
wurde verhaftet .

Wien , 3 . September . Das Befinden des Erzherzogs Franz
Ferdinand ist znfriedenstelleiib , sodaß ihm ber Kaiser Weber
eine Stellung beim Militär zuweifen wird .

Krüssel , 3 . September . Gestern Abend wurde ein leichtes
fünf Sekunden anhaltendes Erdbeben hier verspürt .

Naris , 3 . September . Der Vorsitzende des MunizipalratheS ,
Bandin , fonferirte gestern mit dem Minister Hanotanx über die
offizielle Betheiligung ber Stabtbehörbeu au ben Empfangsfeierlich¬
keiten bei ber Ankunft bes Czaren . Hanotanx autluortete bem
„ Matiu " zufolge ausweichend . Da die Dauer des Aufenthalts des
Czaren noch nicht offiziell fcftgeftcUt fei , so könne er nicht versichern ,
ob ber Czar an einem Diner im Rathhause thiiliiehmeu werbe . In
Wirklichkeit befürchtet bie Regierung , einige Gemeinberaths -Mitglieber
mürben während des Festessens republikanisch - revolutionäre Reben
halten .

London , 3 . September . Wie aus New - Jork gemeldet
wird , wurde L i - Hu ng - Ts ch a n g beim Besteigen des Wagens
durch Zuschlägen ber Thür bie rechte Hanb eingeklemmt und
ein Finger berfelben stark verletzt .

Nom , 3 . September . Die argentinische Republik traf Vor -
kehillligeii , uni die aus Brasilien flüchtenden Italiener auf »
ziluehmeii . — Dem Vernehmen nach wird die Vernlählnng be8
Kronprinzen Aiifang November in der Kapelle des Palazzo Pitti
zn Florenz stattsinden . Der Civilakt wird im Onirinal zn Rom
vollzogen werden .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 3 . September . 100 Kilogramm Weizen — Mk ,

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf
bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk . 60 Pf . bis 15 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 3 Akk. 60 Pf . bis 4 Mk .
— Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk . — Pf . —
Angefahren waren : 10 Wagen mit Frucht unb 12 Wagen mit
Heu unb Stroh .

* Limburg , 2 . September . Die Preise stellten sich : Nother
Weizen ( neuer ) pro Malter 12 Mk . 80 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk .
— Pf ., Weißer Weizen pro Malter - Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn ( neues ) pro Maller 8 Mk . 50 Pf . , pro 100 Kilo
11 Mk . 33 Pf ., Gerste ( neue ) pro Malter — Mk . 20 Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Hafer ( aller ) pro Malter 7 Mk . 50 Pf . , pro
100 Kilo 15 Mk . — Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter 5 Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo 10 Mk . — Pf ., Kartoffeln ä 50 Kilo — Mk . — Pf .,
Butter ä Kilo — Mk . - Pf ., Eier ä Stück - Pf .

Letzte Nachrichten .
Boiilinental »S: elegtaV6fn - 6oirt >agnle .

Serlitt , 3 . September . Das „ Berl . Tagebl .
" melbet ans

Brüssel : Die Antwerpener Polizei verhaftete mehrere Abgefaiibte der
englischen Geweikvereinc wegen s o z i a l i st i s ch e r U m t r i e b e unter
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Boonekamp

Alter Schwede

944p

9151per Fl . M . 1 .50 bei

die ganze Seite mit . . Mk . 20 .—

8 .

■k

» halbe

» drittel

für 50 Stück

« 100 „

Max Clouth ,
23 . Moritzstr . 23 .

Mk . 4 .50 ; .
7 .50 . .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am r . October

in Kraft tritt

Eine Ladcntheke mit Schubladen billig zu verkausen .
F . Loch . Gr . Burgstraße 2 .

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
1 Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9571

Edel ’ sclie Bnchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

! ) J » „

Tcleph . No . 453 . 7 . Elleubogengasse 7 und auf dem Markt .

Empfehle frischen Rheinsalm , « lbsalm , Lachssore » en .
Ostender Seezungen , Steinbntte , Limaudes , Zander ,
Bratzander , Heilbutt , Schollen , Cavliau , lebende Aale

und Barse , lebende Hechte und Karpfen , lebende Hummer ie .

Johann Wolter .

Pars . W . Sulzbach ,
Spicgelgasse 8 .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Preise von

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

mit Gnmmiriidern
billig zu verkaufen 61 ' 10910

Franz Alff .

Blaffe Dame « !
erhalten jugendfrische Waugc >» und Lippen durch

Grolidi
’

s Flora - Roseaschminke

Eiuladinig zmn Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Um die Kosten einer öffent¬
lichen Anetion zu ersparen ,
werden die Nestbestände des B » « di » ! t » k ^

' sche »

Mannfactur - und Weißwaarenlagers

deutend unter Preis ausvertauft . Der

Laden ist pr . Ende October anderweitig ver -

miethet uud dauert der Verkauf NUr noch

ganz kurze Zeit .

Marktstratze No . 13 ,

am Uhrthurm .

Max Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden ^ - ^ * * ^

Günstige Gelegenheit !

Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und Ver¬

legung derselben nach Nicolasstraße 28 verkaufe ich , so lange

der Borrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen

1894er Niersteiner
a 30 Pf . per Flasche ohne Glas ,

sowie meine sämmtlichen Flaschenweine , zum fltofien

Theil 93c « , zu ermäßigten Preisen . Probe - Ctlaschcu

sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10105

Rudolf Herber ,
Oranienstratze 11 .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( L Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

filas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle ,

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 9578
Ul . lläfnergasse 18 .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬

wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus

unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten , poetisch
werthvolle Gedichte , Humoristisches , Räthsel 2C.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich

geliefert : einen
______

Sommer - und Winter - Fahrplan **W

in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschen - Format

am 1 . Mai und 1 . October .

Um unfern Leser auf dem Lande das Halten eines be¬

sonderen landwirthschaftlichen Blattes . zu ersparen , haben
wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrtft -

stellern bediente

Landwirthschastliche Beilage
^ ^ ^

Me ^Caffeler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

ftüh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen

versandt . „ . . . . . . . , „
Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen

verstärkt ausgegeben . ,
Die „ « affe,er Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

publikations - Organ fast sammtlicher Behörden des

Regierungsbezirks .
Anzeigen , die gespaltene Klnnznle oder deren Raum

mit 15 Pf . berechnet , finden bc , der starken Auflage der

ergebens : ein

Schristltg . und Verlag der „ Caffeler Allg . Zeitung
" .

Seit ihrem nunmehr 11 - jährigen Bestehen hat die

„ Casseler Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotischeu , aber allein Parteigetricbe

fernstehenden Haltung bewiesen , daß fie allen an em größeres

Proviuzialblatt zu stelleiidcn Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den gelesensten Tagesblattern der

Provinz fiel )ort .
Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der

Bezugspreis in « affel bei freier Lieferungl m 's Haus
2 Mk . 75 Pf . , durch die Post 3 Mk . 25 Pf . , nur em

geringer zu nennen . „ .
Schnellste drahtlich « Berichterstattung aus dem

In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬

giebigste Correspondenz - Artikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landlagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante

Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬

sprechungen , Witternngsberichte ( binct von der Deutschen
Seewarte ) ,Börsen -Rachrichten ( Geld - und Prodnkten - Borsc ) re .

Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Slllgemeinen

Zeitung " r
____

Vergrößerungen und Aquarellbilder werden nach jede ,
Photographie bis Lebensgröße , unter Garantie der Aehnlichkeit bei

künstlerischer Anfertigung billigst angef ., ebenso Oclgemälde restaurirt
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . I .

empfiehlt

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,
9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 13,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in mehr als 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w vorzügliches Publicationsmittel jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Für Tapczirer und Weißbinder !
Drei elfsprossige Doppelleitern , neu , für 8 Mk . das Stück -

abzugeben Metzgergasse 21 .
Betten u . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 956V i

CSiHlitcr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 l Allseitige
VlUJlliV -

J Heilgrhülfe , Aner -

augeir ____________
Bärenstraße 2 , 2 .__________

I kenuungen . i

Neugaffe 22 , Porderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776 :

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagsl .-Vertag . 5162

Die so beliebten „ ächten66

Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pf . , bei 10 Stück 17 Pf . ,

sind von jetzt ab stets frisch zu haben . 10907

Adolf Maybach ,
Wellritzstrasse 22 .

p . 7 , Fl . ä Mk . 2 . 40

n r > n » "

ee a e maschinen - gestrickte Strümpfe
Ijl | i MH IA1J1 A habe ich seit Kurzem eine neue

IrTlIlli Strickmaschine aufetellen lassen ,
B Ul 1 vlll v welche prachtvolle Wäare liefert .

Mit derselben können auch

Strümpfe mit der von mir erfundenen , gesetzlich geschützten
neuen Ferse gestrickt werden . 10592

L . Sqhwenck ,
9 Mühlgasse 9 .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt1

Winter 1896/97

" Möblirte Zimmer "
,

r rntytg un Tagoi . - lkserl .

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Leide in Wiesbaden

Siotationsvressen - Druck und Verlag der L . Schelle nbera ' scheu Los -Buchdruckerei tu Wiesbaden .
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Natur gab uns Verstand , um recht zu denken .Um recht zu handeln , gab sie uns das Herz .

( IS . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
4P

Js ein Tag wia

die Danzbergerin

die Lein zurück -

:0910

Winter ! "

mi gar nit
erwärmen . Soviel z

' kalt . Dann schlief er ein .

Zwetschenkuchen - Saison 1896
Amtliche Anzeigen MIM

empfiehlt

Neuanfertigen wie Reparatur wird bestens besorgt .

S
3

ö
i
2

niern ■
5776

jeder
it bei ,
irirt >

„ Denk ' do an die Leni ! " wollte ihm
darauf helfen .

„ Sei stad , Mutter ! " versuchte sie
zuhalten .

10255

F . IjaiBBEiiert
,

Sattler , Grabeustratze S .

Kem .

Eine Tiroler Baucrngeschichtc von Itudokf Keinrich Hreinz .

Die Leni hatte das Licht auf das Fensterbrett gestellt
und lehnte sich daneben an die Wand . Die alte Danz¬
bergerin begann die Strohsäcke der beiden Berten etwas auf -
zuschütteln , während der Danzberger auf der Truhe saß ,
die Hände in die Taschen seines „ Janggers " ) vergrabend .
Von Zeit zu Zeit holte er tief Alhem , was auch äußerlich
in einer dichten Wolke sichtbar wurde , als ob er aus Leibes¬
kräften Tabak rauchte .

Auf einmal fing der alte Mann zu weinen au wie ein
kleines Kind . Er hatte die Hände nicht aus den Taschen
genommen . Man merkte , wie er sie gewalsam an den Leib
drückte , als ob er dort Ertvärmnng suchen würde . Er machte
auch gar keine leidenschaftliche Bewegung . Nur mit dem
Oberkörper beugte er sich , auf der Truhe

'
sitzend , bald nach

vorn , bald schnellte er wieder jählings zurück , daß sein an
die Holzwand anprallendcr Rücken stets einen lauten „ Tusch

"

gab . Dabei schluchzte er herzbrechend , daß cs ihn fast zu
ersticken drohte . Die hellen „ Zachern " rannen ihm über
das Gesicht und gefroren dort gleich darauf zu langen ,
dünnen Eiskrusten .

Die Leni und ihre Mutter waren auf den Alten zu -
gegangcn .

„ Was hast , Vater ? "
fragte die Leni .

Der alte Danzberger schüttelte nur immer den Kopf . Er¬
brachte kein Wort heraus . Dabei schlugen ihm die Kinn¬
laden vor Frost auf einander . Die Beine hatte er mehr an
sich gezogen , und immer noch riß es ihn von der Truhe
nach vorwärts und wieder zurück , sodaß er jeden Augenblick
kopfüber auf den Boden zu stürzen drohte .

Die Danzbergerin und ihre Tochter fingen ihn gerade
noch auf und drückten ihn an die Wand zurück , wo sie ihn
nun festhiclten , ihn mit wiederholten Fragen bestürmend ,
was ihm fehle .

Ergebenst

G . Scheller
,

Restaurateur .

Die alte Danzbergerin öffnete die Truhe und kramte
daraus ein rothcs , schon ganz verschossenes Tüchel hervor ,
das sie der Leni gab .

„ Dös schenk
' i Dir zu Dein Geburtstag, " sagte sie . „ Es

ist mein bestes , was i no hab
'
. I hab

' s bei meiner Firmung
tragen . Und da is a b '

sondcre Weih
'

drauf . "

Die Leni schob das Tuch in ihre Brust . Sie sprach
kein Wort . Es wollte ihr aber das Herz zusammcnpressen .
Und doch — wie herrlich und wahrhaftig festtäglich erschien
es ihr heute in der kalten und windigen Kammer des

Armenhauses , wenn sie an die vergangenen zwei Jahre
zurückdachte . Da hat ihr kein Mensch etwas liebes zu ihrem
Geburtstag gesagt , weil eben Niemand um sic war , von dem

sie das hätte erwarten können .

Wie glücklich kam sie sich doch jetzt dagegen vor . Sie
hatte zwei Herzen , die an ihr hingen und für die sie selbst
durch Flamme und Fluth gegangen wäre .

Und ein drittes Herz ? — Sie mochte nicht daran denken ,
weil es sie z » Tode gepeinigt hätte . Dieses dritte Herz war
wohl längst tobt für sie , auf immer und ewig .

Dennoch dachte sie zurück an ihren Geburtstag vor vier
Jahren . Da war ein junger Bursche vor ihr gestanden und
hatte ihr mitten im Winter einen blühenden Strauß ge¬
bracht . Sorgsam hatte er an den Fenstern seines Hauses
die Blumen gepflegt und gehütet , daß sie nicht verwelkten

noch erfrören .
Und sie hatte ihm damals auf seine warmen und

herzlichen Worte noch schnippisch geantwortet . Darauf war
der Ferdl traurig von dannen gegangen .

„ Jatz schau
' aber , daß D '

hei ^ l kommst , sonst kriagst no
a Brummclsuppe » von,Dein Bauern !" mahnte die Danz¬
bergerin . „ Nimm ' s Licht nur mit und lösch ' cs fein aus !
I find ' schon im Dunkeln ins Bett . "

Die Leni hatte die Kammerthür hinter sich geschlossen
und stieg leise und vorsichtig über die halsbrecherische Hennen¬
stiege hinunter . Mitten auf derselben erlosch der Docht der
Lampe , der schon längere Zeit ganz trüb gebrannt hatte .
Das Oel war ihm ausgcgangeu .

Die Leni tappte sich den übrigen Theil der Stiege hinab
und stellte die Lampe in eine Mauernische des Vorhauses ,
die fie schon aus langer Ucbung im Griff hatte . Dann
wollte sie bei der Hausthür hinaus .

Als sie bei der Stube zu ebener Erde vorüber kam ,
deren Thür sie nicht geschlossen hatte , hörte sie aus dem
dunklen Nanin auf einmal einen Namen nennen , der sie
stehen bleiben machte .

Sie hielt den Athcm ein , lehnte sich an den Thürpfosten
und lauschte mit vorgcbeugtcm Oberkörper .

Drinnen in der Stube führten die beiden Vagabunden
ein halblautes Gespräch , von dem der Lauschenden jedoch ein
jedes Wort verständlich war , da sich sonst im ganzen HauS
kein Laut rührte .

„ Was epper der Baumeister Ferdl iatz in Garsten macht ? "

ließ sich eine Stimme vernehmen .

„ So warm hat er ' s g
'
wiß nit , wie wir zwei da ! " ant¬

wortete die andere .
Dann ging die Rede und Gegenrede eifrig hin und her ,

von Pausen unterbrochen und minder hastig und schnell , im
Tone des Streites und der Ueberlegung .

„ Weißt , Krümper , daß cs nti eigentlich schon lang g
' reut

hat . Es könnt '
halt do amal auskommen ! "

„ Was soll aufkommen ! Du bist ganz a elendiger Hasen¬
fuß ! Du mit Dci ' m dummen G ' red wirst schon solang
thnan , bis sie uns einnnähen ! "

„ Da wär ' a viel dahinter ! I hält
'

gar nix mehr da¬
gegen . Schlechter könnt ' es nnscreinem gar nimmer gehen ,
als es schon geht ! Wenigstens hast Dein Freiqnartier und
Dein Essen . Sonst brauchst nix ! "

„ Ja , und arbeiten kannst , bis Dir alle Knochen im Leib
krachen . I hab

' mir ' s vom letztenmal eing
'
sperrt sein

g
' merkt . Lieber geh

' i bei so einem Wetter wie heut
' ' s

ganze Jahr betteln ! Wenigstens brauchst nix z
' arbeiten ! "

„ Und is dö ganze G '
schicht der Müh

' werth g
'
wesen ?

Was haben wir g
' habt davon ? Nit arnal a Fraggele

Gigges ! " ' )

„ Du bist a versoffene Gurgel ! I wär schon mehr auf ' s
Geld g

'
wescn , wenn i eins g

'
funden hätt ' I "

„ I schon auch ! "
versicherte der Andere eifrig und warf

sich auf der Ofenbank hernin , daß fie krachte . „ Aber schön
haben wir dös Hahul beim Danzberger aufs Dach g

'
setzt ! "

*) Gläschen Schnaps .

( Fortsetzung folgt .)

„ Kalt is ' s , soviel kalt ! "
brachte endlich der Danzberger

mühsam hervor . „ O mein Gott , o mein Gott , is dös a

BiersMer Felsenkeller
Damen - Gesellschaften und Freunde einer guten

Tasse Kaffee und Zwetschenkuchen lade ich höflichst

zum Besuch meines hübsch gelegenen Garten -

Restaurants ein .

Jetzt ließ er sich geduldig von der Truhe herabhelfen
und ins Bett bringen . „ Soviel z

' kalt , i kann

„ Heut
'

für a Tag ? " murmelte der Danzberger vor sich
hin . „ Was wird das für ein Tag sein ?
der andere ! "

„ Wenn D ' halt ins Bett gehen thätest , Vater !" mahnte
sein Weib .

„ JnS Bett ? "
jammerte er . „ Da is ' s no viel kälter , als

heraußen . Js Alles ganz eisig und g
'
frorcn . Und wenn

nachher der Wind durch die Lucken pfeift — " Er wurde in
der Rede öfters durch ein krampfhaftes Anfschluchzen unter¬
brochen . „ Wabi , weißt es no,

"
fuhr er zu seinem Weib

gewendet fort , „ wia Du mir alleweil die Bettflaschen mit
warmem Wasser g

'
füllt hast , wenn mir nit ganz guat

g
'
wescn is ! Dös war no a Zeit , gelt , Wabi ? " Er schwieg

eine Weile . Heute sprach er gegen sonst ohnedies viel . Die
Erinnerung schien plötzlich übermächtig über ihn gekommen
zu sein .

„ Thua Di nit graben ! " ?) beschwichtigte ihn die Wabi .
„ Schau , Michel , es wird schon wieder besser werden , wenn
die wärmere Jahreszeit kommt .

"

„ Die wärmere Jahreszeit ? " fragte er kleinlaut , als ob
er daran gar nicht glauben könne . „ Für uns giebt ' s ja gar

*) Jacke . 2) grämen .

Bekanntmachung .
Nachstehend wird der § 1 des Gemeiiidebeschlufles vom 29 . Mai

1883 , in der durch die Beschlüffe des Gemciudcraths vom 6 . und
des Büraerausschuffcs vom 21 . November 1890 , sowie des Bezirks -
Ausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung ,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhandtnugeii
gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes vom 9 . März 1889
für jeden Uebertretunasfall mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft werden .

. 8 1 . ^ Innerhalb des Gemeiudebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen ,
Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthaus - Anlage vorgenommen werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adamsthaler Hof ,
Fasanerie , Platte n . A . auf besonderen Antrag durch den Gemeindc -
rath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Haus -
sthlachteu ) auf dem Gehöfte vorzunehmen .

Wenn ein Thier ( Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist ,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
einer sofortigen Abschlachtnng bescheinigt , in dem Gehöfte getödtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden . Don der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothweudigkeit der sofortigen Abschlachtuug der Schlachthaus -
Verwaltung und dem Accise - Juspector alsbald Anzeige zu erstatten .
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen Eingeweide
muß bi « zur Ankunft des Schlachthaus - Directors oder desien sach¬
verständigen Vertreters aufgehoben werden , welche nach stattgehabter
Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben
Weise entscheidet , wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthause
stattgesuuden hätte . *

Wiesbaden , den 1 . September 1896 .
Der Magistrat .

1* 1
577
•. 3 .

„ Unserem Kind fein Geburtstag is heut ' ! "
ergänzte die

Wabi .

„ Js dös wahr ? "
sagte der Danzberger , indem ein

leichter Strahl der Freude über sein verhärmtes Gesicht glitt .
„ Schau '

, schau
'
, dös hätt

' i iatz bald vergessen ! Mau wird
halt a schon alt mit der Zeit ! " Es lag fast ein ganz
kleiner Rest des früheren guten Humors in diesen Worten .
„ I wünsch

' Dir halt alles Gute !"
sagte er , seiner Tochter

die eiskalten zitternden Hände entgegcnhalkcnd , au denen
sich die Finger vor lauter Frost krümmten .

Die Leni ergriff die beiden Hände , drückte sie an ihre
Brust und küßte sie mit bebenden Lippen . Dann siel sie
ihrer Mutter weinend um den Hals .

„ Vater ! Mutter ! "
rief sie unter Thränen . „ I will ja

arbeiten für cnk Tag und Nacht , bis wir wieder z
'
samuicu

ziehen können . Und nachher soll der Vater a warnics
Bett haben und a warme Kammer . Und Alles is wieder
guat ! "

„ I dank ' Dir ! I dank ' Dir !" murmelte der alle Bauer .
„ Gott g

'
segn

' Dir ' s !" Er hatte die Hände gefaltet . „ Komm '

her zu mir , Leni ! "

Sie machte einen Schritt zur Truhe und kniete vor der¬
selben nieder .

„ Nit knie ' n ! "
wehrte der Danzberger ab . Das junge

Weib ließ cs sich aber nicht verbieten . „ Sichst , Leni,
"

fuhr
er fort , „ man sagt alleweil , daß der Segen von alten Leuten
viel nutz sei . I möcht

' Di halt so segnen können , daß Du
dös Alles wieder einerbringst , was Du verloren hast , daß Du
a no amal Dein Glück findest auf der Welt . Nachher wollt '

i gern frieren d heroben , bis sie mi außi tragen anf
’n

Gottesacker ! " Er versank wieder eine Weile ins Brüten
und nickte vor sich hin . . . „ anf

’
n Gottesacker , daß i mi

amal ausrasten kann . I bin ja soviel müb ’
, und soviel

z
' kalt is mir , soviel z

' kalt .
"

3 K . I . Weber .

5162

er "
,

i>or «

tert .

i und
10515

Stuck i

95U i
itlge ■
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Verdingung .
Die Ausführung sämmtlichcr Ban - ( Erd - , Maurer - 2c.)

Arbeite » für de » Neubau einer öffentlichen Bedürsnißanstalt an der
Nerothalstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichunugeu und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathbause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 48
versehene Angebote find bis spätestens Freitag , de »
11 . September 189 « , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindeu wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 3 . September 1896 .
Das Stadtbauamt , Abth . für Hochbau »

Freiwillige Feuerwehr .
* 55 * 7

® Den Mannschaften der
Fcuerhäftne - Abthcilnng 1

- ÜW zur Nachricht , daß der Geräthewageu wieder in
der Remise in dem Hofe der Bleichstratzschule
steht . *

S y Wiesbaden , den 2 . September 1896 .
E — Der Branddirector . Sch eurer .

Butter .
Gegenwärtige Verkaufspreise find r

Centrifrtgen - Sützrahmlafelbutter Mk . 1 .08 per Pfd ,
Molkerei - Süßrahmbutter „ 1 .— „ „
is bayr . Landbutter „ — .95 „ „
, , „ , , bei größerer Abnahme „ — .92 _

täglich frisch .

Lebensmittel - Corrsumlokal ,
Schwalbacherftraste 45 » , Eckhaus Michelsberg .
Dcr Katholische Gesellen - Verei » zu Wiesbaden

sucht auf fein neuerbautes Bcsitzlhum Dotzheimcrstraße 24 .
( fel - gerichtliche Taxe Mk . 200,000 , Selbstkostenpreis
Mk . 250,000 ) per 1 . Januar 1897 ein Hypotheken »
Darlehen von Mk . 120,000 zu möglichst billigem
Zinsfüße .

Gcfl . Offerten zu Händen des Kaufm . J . Poulet ,
Marktstraße 36 , erbeten . F272

Donnerstag , den 3 . September .

koa warme Jahreszeit mehr . Was gcht
' s iatz uns an , ob

die Sonn '
scheint oder ob ' s regnet oder donnert und blitzt .

Uns wachst ja nix mehr . Die weißen Haar
'
, ja , dö wachsen .

"

Er hatte eine Hand ans der Tasche gezogen und fuhr sich
zitternd über den Kopf . „ Branchen wohl nimmer viel

z
'
wachsen . Es is eh

'
schon Alles schneeweiß ! "

„ Seh
'
, red '

heut
' nit a so ! "

sprach ihm die Wabi zu .

„ Heut
'

darfst mir und der Leni nit a so
' s Herz schwer

machen . Denk ' a bißl nach , was heut
'

für a Tag iS ! "

Die Leni machte eine Bewegung gegen dir Mutter , als
ob sie sie abhalicn wollte , weiter zu sprechen .
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Friedr . Kaltwasser , Ta »

frisch

Telephon 448 .

1 .50

46 .

Gemischte Marmelade
9426per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

u

1 .80
2 .40

Geburt ® - An zeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

All alle stldM « M Sanöwerket imh

GemclkttcldeÄkll Ulksdideas .

B . Schneider,tsdjrtinermftr .
Ph . Mäller,Schuhmachermstr
L . Weyer , Schlossermstr .
C . Meyer , Schreinermstr .
Georg Molfmaiiii , Tapk -

zirermstr .
Carl Gäbel , Schlossermstr .
Pli . Ries , Metzgcrmstr .
Franc Berberich , Metz -

germstr .
M . Stemmler , Küfermstr .
C . Bechmann , Glaserinstr .
ti . Vih lein . Schuhmachermstr .
Johann Sauter , Spengler -

meister ._____________________ ____

pezirermstr .
Moritz Hoch , Spenglermstr .
Aloys Löffler , Tünchermstr .
Will ». Sassrnann , Schlosser

u . Mechaniker .
lleinr . Bernhard , Buch »

binder .
J . Becker , Schneidermstr .
W . Klein , Barbier .
j . Wenzel . Tünchermstr .
Ph . Hern , Schmiedemstr .
Siegmund , Docorationsmal .
G . Birk , Maurermstr .

Vermouth di Torino
von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio
„ , , superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moskat

'
o , Dessert - und Frühstücltswein ,

Neues Winzer Saimtaiit ptt M12 U .

empfiehlt 10805

Adolf Maybach , Wellritzstratze 22 .

10656

Chr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Die am 1 . October er . fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom 15 . Sep¬

tember er . ab an unserer Kasse in Berlin und

an den bekannten Zahlstellen eingclöst .
,

10864

Fominersdie Hypotliekcfl- Adicfl - BanL

Für die mir bewiesene Theilnahme meinen

herzlichsten Dank . 10902

Im Namen der Hinterbliebenen :

Mathilde Pimper .

Wiesbaden , den 2 . September 1898 .
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Die erste Sendung

richte Frankfurter Würstchen
eingetroffen und empfehle solche von jetzt ab täglich

v . Bockum - Dolffis
,

prakt Tlaierarzt . 10090

Wiesbaden , Bismarck »» Ring 18 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleoWsMHoWdnickerei
Kontor : Langgaase 17 , Erdgeichou .

Willi , lleinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien ; Adelhaidstrasse 41 und

Moritzstrasse 33 .
Niederlagen bei den Herren

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Kimmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Chr . Weimer . Ecke Bleich - u . Walramstrasse . 10593

Wegen Ersparung
hoher Ladenmicthe verkaufe sämmtliche Schuhwaaren zu
wirklich billigen Preisen bei mir guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Neue Sendung reinwollener Cheviots in allen Farben
soeben eingetroffen .

Compteter Herren - Anzug nach Matz hiervon

Mark 40 -

Vorzüglicher Sitz . — Prima Verarbeitung .

Anerkannt das Preiswürdigste , was darin geboten
werden kann .

Walramstraße 5,1 . st I •ituk ' haPO ’ Walramstraße 5,1 .
Kein Laden , v . LiliiilMJvi Kein Laden .

Herren - Schneiderei und Tnchlager .

billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen .
— -- - - - - Flasche 1 .40 Mk .

Rosa . Flora - Puder . Rosa .

Denjenigen Damen , welche an den Gebrauch eines Puders gewöhnt sind , empfehle ich diesen als das Voll¬

kommenste , was in dieser Hinsicht existirt . Wird von der höchsten Aristokratie und dem Adel aller Länder gebraucht , und

stehen mir viel schmeichelhafte -Anerkennungen zur Verfügung . Flora - Puder ist nicht bleihaltig , daher vollkommen unschädlich ,

fest haftend , und für das geübteste Auge unkennbar . Pro Dose Mk . 2 . — bei 9174

Pars . W . Sulzbach ,

Eine im Auftrag des Magistrats einberufene Commission zur

Vorbcrathung eines Ortsstatuts für die Einführung des

Zwangs $um Besuch der Fortbildungsschule für die

Lehrlinge der Gewerbetreibenden hat mit allen gegen eine

Stimme beschlossen , dem Magistrat die Stunden von 5 — 7 Uhr

Nachmittags als Unterrichtszeit an 2 Wochentagen öu empfehlen .
Die Unterzeichneten erlauben sich hiermit , sainintliche Gewerbe¬

treibenden , welche bei dieser Frage interessirt sind , zu einer

Besprechung auf Freitag , den 4 . September , Abends

81/ « Uhr , in den „ Deutschen Hof " cinzuladen . 10889

Italienische Rothweine ?
speziell Sizilianer ,

unter Garantie für absolute Reinheit i

Cap » Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk ., kräftiger
angenehmer Tischwoin .

« razia Fl . 75 Pf ., bei 10 FL 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk ., gehalt¬
voll , saftig und reif .

Valeo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . 90 Mk . ,
kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf . , 100Ltr . 110 Mk . ,
voll , reif und kräftig .

Pezza di galn Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .10 Mk ., 100 Ltr .
130 Mk . , feintönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . L4O Mk ., 100 Ltr .
160 Mk ., bouquetreicher Edclwein , edle Herbe .
Die Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählen zu den beste ^ Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer
Erde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —

bouquetreichen upd kräftigen Geschmacks

aufgokauft .
Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel

Kornbrod
vom Laude , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle dm
Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 10888

Carl Nerostraße 41/43 .

Prima neue Stockfische Ellenbogengasse 6 u . aus d . Markt .

Futter - Kartoffeln Ctr . 1.50 . Friedrichstr . 10 , Thoretng . 10901

2000 große Erdbeerpfianzen ( beste Sorte ) billig zu verk .
Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 10863

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Otcmienstratzc ; W . Jung Wwe . , Colonialwaareuhandluug ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolay , Colonialwaarenhand -

luug , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Schivalbachcrstraße .
Adolphsallee : W . Jung Wwt . , Colonialwaarenhandlnug ,

Ecke der Adelhawstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colouialwaarcuhandlung , Ecke der Adolphsallee und

Albrechtfiraße 16 ; Fr . Groll , Colouialwaarenhandlung,Eckc
der Gocthestraße .

Albrechtstrassei C . Brodt , Drogerie mib Colonialwaaren -

haudlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liunenkohl , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaareuhaudlung ,

Ecke der Kl . Dotzheiiuerstrnße .
Bismarck - King . Ecke der Bliicherstraße 4 : PH . Allof ,

Colonialwaarenhandlnng .
Bleichstrasse : A . Höpsner , Colonialwaarenhandluna . Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hell -

mundstraße . , ~
Bliicherstrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ning : PH . Allof ,

Colonialwaarenhandlnng .
Burgstrasse : I . Staffen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg¬

straße 16 .
Bambaclitiial : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mchlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Grb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße . ,
Hl . Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren -

handluug , Ecke der Berttamstraße .
FaiilbrimuenstrANse : Cs Schenk , Eolomaltvnarenynno -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : C . Rudolph , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren -

handluug , Frauken sttaße 17 . .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren -

handluug , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philipp »,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugaffe .

Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlnng ,
Gocthestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -

waarcnhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlnug , Ecke der Orauienstraße 50 .

Helenenstrasse : B . Oehlschlüger , Colouialwaarenhaud -

lung , Ecke der Wcllritzstraße .
Wellmundstrasse : Adolf Hohbach , Colomalwaaren -

handlimg , Ecke der Wcllritzstraße ; J . « . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaareuhaudlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herrngartcustrasse : Wilhelm Plies , Coloinalwaaren -

haudlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Steingaffe . . . . . . . .
Jlahnstmsse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlnug , Ecke

der Wörthstratze . „ , . ,
Haiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach , Colomalwaaren -

handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 6 .
Hapeilenstrasse : Th . Heudrich , Colomaltvaarenhandlung ,

Ecke des Dambachthal -

Karlstrasse : B . Erb , Spezcreihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihaudluug , Karlstraße 33 ; A . Rieolay ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Reef ,
Coloniolivaarenhandlnng , Ecke der Rheinstraße .

Kellerstrassc : Louis Lcudle , Ecke der Stiftstraße .
Hirdigasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupttö ) ,

Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Rheinstraße .
Ludwigstrasse : W . K '.mppsteitt , Colonialwaareuhaudlung ,

Ludwigstraße 4 . . .
Micheisberg : P . EuderS , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Schwalbacherstraße . .
Mcritzstrassc : Carl Linucukohl , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬

handlnng , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlnng , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb,Delikatessenhandlung,Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Röderstraße . _ . .
lüeugasse : M . Philippi , Cigarrenhandlung Ecke der

Friedrichstraße . , , ,
Äicoiasstrasse : »vilhelm Plies , Coloinalwaarenhaudlung ,

Herrngartenstraße 7 . . ,
Oranienstrasse : W . H . Dirck , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Gocthestraße .
Platterstrasse : W . Knappstein , Colomaltvaarenhandlung ,

Bbeinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaUptls ) ,
Colonialwaareuhaudlung , Ecke der Kirchgaste ; H . Neer ,
Colonialwaarenhandl ., Ecke der Karlstr . ; F -. A . Dreustbach ,
Colonialwaarenhandlnug , Ecke der Wörthstratze .

11 » dersträsse : Souiö Kimmel , Eolonm !waarenI ) tUldluttg ,
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kiffet , Colonialwaarenhandlnng ,
Röderstraße 27 .

Bömerbcrg : Heinrich Krug , spezereihandlnng , Romerberg7 .

Schwaibaeherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlnng , Ecke des Micheisberg ; D . Groll , Colonial¬

waarenhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . « chttnr , Colonial -

waarcuhandlung , Ecke der Faulbrunnenstratze ; Wilhelm

Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westcndstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren -

handluug . „ , . , ,
Sedanstrasse : H . Drtrkhardt , Colomaltvaarenhandlung , Ecke

der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke des

Hirschgraben ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingaffe 15 .

Stiftstrassc : Lottis Lendlt , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delicateffenhandlung , Nero -

fttGKC 12
Walramstrasse : H . Bttrkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedamträße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Haybach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; Ä . Oehlschlüger , Coionialwaarcn -

handlanq , Eck - der Helenenstraße .
Westendstrasse 3 : With . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Wörthstrasse : F . A . Diettstbach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; Schmidt , Colonialwaareuhand -

lung , Ecke der Jahustraße .

Politisches Blatt I . Banges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Handelszeit rang mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “

und „ Handel szeitung “ ist die älteste Zeitung
IBeutschlaiids . IttlS . Gegründet 1615 .

Abonnementspreis für Beutsrhland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “

und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tägl . : „ Bidaskalia “ , Untorhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : „ Verloosungs - Anzeiger “ und

„ Her Land wirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosuugskalender “ .

Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den
bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 - gcspaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere

Vereinbarungen .

s mal täglich erscheinend , 8 Freibeilage » — darunter die „ JNttstrikte Kittder - Zeitnng "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monallich )

sind die folgenden und nehmen BesteNttttgen znitt Bezug , welcher jederzeit begonnen werden rann , entgegen :

FarrrMen - Uirchrichten .

Aus de » Wiesbadener Tiviistaudoregistern .

Geboren . 26 . August : dem Kutscher Michael Kuh » e. T . , Mar¬

garetha . 28 . August : dem Schlosser Georg Cron Zwillinge ,
1 ) e . S , Carl , 2 ) e. T ., Catharine . 29 . August : dem Haus¬
diener Conrad Theis e. T ., Anna Maria . 30 . August : dem

Specereiwaarenlsiindler Courad Wege e. T ., Josephine Catharina

Elisabeth . 31 . August : dem Schutzmann Gustav Lindner e . S -,
Adolf Carl Rudolf .

Aufgeboten . Schuhmacher Philipp August Christian Krag zu

Erbenheim mit Catharine Faber hier . Zahlmeister -Aspirant und

Feldwebel im Jnf .- Regt . von Gersdorff ( Hesst ) Ro . 80 Victor

Julius Henry hier mit Anna Schwarz hier . Stadtkaueng - hulfe

Friedrich Wilhelm Gustav Valentin hier mit Ennlie Wilhelmine

Helene Schröder zu Mainz . Tischler Wilhelm Meyer hier mit

Maria Reichert zu Kreuznach . Herren - Schue >dergehulfe Hcmrich

Georg Jgelsbach hier mit Anna Elisabeth Elisa Engelhardt hier .

V - rwittweter Tnglöhncr Johann Heinrich Braun hier vorher zu

Biebrich , mit « Margarethe Franziska Sauer hier . Schuhmacher
Ernst Emil Dcparade hier mit Julie Eleonore Kratzenberger hier .

Gestorben . L September : Marie , geb . Meier , Wittwe des Tag -

löhners Peter Keiler , 71 I . 11 M . 21 L . rJula Maria Syb . lla ,
T . des Tapezirers Mlhrlm Katzmann , 5 M . 14 T . ; Dtarra

Anna , T . des Taglöhners Anton Fuchs , 5 DL22 T . 2 . September :

Heinrich Jakob , S . des Friseurs Heinnch Rufa , 4 1 . 4 M . 19 T .

werden zu angemessenen Preise » angckauft . Augebote unter
Z . li . 320 an den Taqbl .-Verlaa erbeten .
—

Maschinen - Strickerci Rcrostratze 44 . - GW
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